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Weltarbeiterschutz !
Joröerungen der deutschen Delegation .

Spa , 23 . Mai . Am 22 . Mai finb foI�enSe , bon dem

Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegation unterzeichnete
Noten an Herrn Clemenceau abgegangen :
< Herr Präsident !

Ich habe die Ehre , namens der deutschen Delegation den Emp -

fang Ihrer Antwortnote vom 14. Mai 1919 zu bestätigen , die auf

unsere Rote , betreffend die internationale Arbeiter -

gesetzgebung erteilt worden ist . Dir deutsch « Delegation stellt

fest , daß die alliierten und assoziierten Regierungen mit der Deut¬

scheu Bolksregierung darin einig sind , daß der

innere Friede und der Fortschritt der Menschheit von der Lbsung

der Arbeiterfragen abhängt .

Die deutsche Delegation ist mit den alliierten und afloziiertrn R« -

gierungen aber über die Mittel zur Lösung dieser Frage nicht

ei . z. Um Mißverständnisse und falsche Auffassungen zu verhin -

dcrn , hält r ? die deutsche Delegation für notwendig , die grundfätz -

licheu Boraussehungc « ihrer Note vom 19. Mai 1919 näher zu er -

läutern . Noch der Auffassung der Deutschen BolkSregiertMg haben
in Frage « des Arbeitrrrechts und dez Arbeiterschutzrz

daS entscheidende Wort die Arbeiter selbst zu sprechen .

ES war die Absicht der deutschen Delegation , den berufene » Ber -

treten « der Arbeiterschaft aller Länder noch während der

Friedensverhandlungen Gelegenheit zu gebe «, diese Ent -

fcheidung zu treffen und eine Ucbereinstimmung zwischen dem Ent -

würfe der Friedensbcdingungen , dem Borschlag der deutsche « Volks -

regierung und den Beschlüsse » der Internationalen Ge -

Werkschaftskonferenz in Bern vom 5. bis 9. Februar 1919

herbeizuführen . Entgegen diesem Borschlag erachten eS die alliier -

te » und assoziierte » Regierungen nicht für nötig , zu diesem Zwecke
eine Arbcitcrkonferenz nach Versailles einzuberufen . Die beav -

sichtigte internationale « rbeiterkonferenz in Washington , auf
die sie in ihrer Antwortnote vom 14 . Mai 1919 venveiscn , kann die

von unS geforderte Konferenz nicht ersetzen , weil sie nach den

Grundsätzen stattfinden soll , die der Friedensvertragsentwurf für
die Organisation der Arbeit aufstellt . Dieser berücksichtigt aber die

Forderungen der Internationalen Gewerkschaftskoaferenz in Bern
nach zwei wesentliche « Richtungen nicht . Der erste Unterschied be -

trifft die B e r t r c t u n g der Arbeiter . Nach dem Borschlag der

Berner Internationalen G ew erksch a ft Sko n fe »

renz muß die Hälfte der stimmberechtigten Konferenzteilnehmer
unS Bcrtrrtcr « der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter jedes Landes bestehen . Die deutsche Delegation hat sich
durch die Ueberreichung des Protokolls der Internationalen Ge .

»»erkschastskonferenz in Bern diesem Vorschlag angeschlossen . Dem -

gegenüber wird den Arbeiter » nach de « FriedensvertragSentwnrf
der alliierten und assoziierten Regierungen auf der inetruatiouale »

Üonfcrenz z

nur ein �Viertel der Stimmberechtignng zugestanden ;
denn dort soll jede « Land durch zwei RegierungSvertreter , eine »

Arbeitgeber und einen Arbeiter vertreten « erden . Die Regierungen

haben es s » g« r in der Hand , gemäß Artikel 399 des FriedenSver -

tragSentwurfS

die Stimme des Arbeiters durch die Richtberufung eines Arbeit ,

gebcrS auszuschalte «

und damit die RegierungSbnreankratie gegenüber den

Männern des praktischen Lebens i » Arbeiterfragen zum a « S -

schlaggebenden Faktor zu mache «». Ein solche ? System

verstößt gegen die von der gesamten internationalen Arbeiter -

schaft bisher gemeinsam verfochtenen demokratischenGrund -

sä tz r « nd wird bei den Arbeitern den Eindruck verstärken , daß sie

auch weiterhin nur noch

Gegenstand einer von privatkapitalistischen Interesse « beherrschten

Gesetzgebung

sei « solle «. Der zweite Unterschied betrifft die RechtSwirksamkeit
der Beschlüsse der Konferenz . Nach den Beschlüssen der Jnter -
nationalen Geuierkschaftskonferenz in Bern sollen auS den « inter -

nationale « Parlament der Arbeit nicht nur international « Kon -
ventionen ohne Rechtskraft , sondern internatirnale Gesetze hervor -

gehen , die vom Augennblick ihrer Annahme an dieselbe Wirksamkeit

( Rechtskraft ) wie nationale Gesetze haben solle «. ( ProNamation
au die Arbeiter aller Linder , beschlossen von der Internationale «

GewerkschäftSkonferrnz in Ber « 1919 auf Antrag I o u H a u x, De¬

legiertee für Frankreich . ) Der Entwurf der Deutsche « BolkSregie -

rnng übernimmt diesen Beschluß und macht die Annahme solcher
Gesetze von der Zustimmung von vier Fügftcln der vertretenen Na -

tionen abhängig . Derartige Beschlüsse können von einer Konserenz ,
die auf Grund des Teils XIII des FricdcnSvertragSentwurfs zu¬

sammentritt , überhaupt nicht gefaßt werd « » , sondern nur

Vorschläge oder Entwürfe , die die beteiligten Regierungen an -

« ehmen oder ablehnen könne » — » nd für diese unverbindliche »

' Borschläge wird sogar noch eine Mehrheit von zwei
Drittel der Abstimmenden verlangt . Damit entfernt
sich der Entwurf der Friedensbedingungen von de « Beschlüsse « der

Internationalen Gewerkschaftskonscrenz in Bern so weit , daß eine

Beratung » md Beschlußfassung der Arbeiterorganisationen bei de «

Friedensverhandlungen unbedingt nötig ist . ES würde hiermit zn -
gleich dem Berlangen der Internationale » Gewerkschaftskvnferenz
in Bern entsprochen , wonach die beschlossenen Mindestforde -
r u n g e n der Arbeiter durch die Gesellschaft der Nationen schon
beim Friedensschluß zu internationalem Recht erhoben
werde » solle ». Hierdurch wirb a««ch daS festeste Fundament für br »

Weltfrieden geschaffen , denn

ein ohne Zustimmung der organisierten Arbeiter aller .
Lander nur von den Regierungen allein geschlosiencr
Vertrag wird der Welt de » sozialen Frieden nicht

bringen .
Die alliierte « und assoziierten Regierungen geben diesen Er -

wägungen in ihrer Antwort keinen Raum . Wir sich ans den

vorstehende » Tarlegrmgen ergibt , sind die Beschlüsse der Berner

Internationalen Genierkschaftskonserrnz im Teil XIII des Frie -
dcnSvertragSrnlwurfs tatsächldch nicht berücksichtigt , so

daß in Wirklichkeit der Sorge , welche die Deutsche Bolksregierung
hinsichtlich der sozialen Gerechtigkeit geäußert hat , nicht Rechnung
getragen ist . Diese Tatsache muß festgestellt werden .
Wen » wir aus der Antwort erfahren , daß Vertreter der Gewerk -

schaftea der durch die alliierte » und assoziierten Regiernnge » ver «
trctene « Länder bei der Ausarbeitung der Artikel der Frieden ? -
bdingunge « , welche auf die Arbeiter Bezug haben , beteiligt ge -
wefe « sind , so stellen wir andererseits fest , daß diese durch keiner -
lei Kundgebungen eine Acnderung ihrer Meinmeg wer die

Beschlüsse der Internationalen GewerkschaftSkonferenz in Bern
oder gar eine Preisgabe dieser von ihnen selbst gefaßten Beschlüsse
haben bekannt werden lassen . Die deutsche Delegation wiederholt
ihre «

Antrag auf Einberufung einer Konferenz der Bertreter der

Landrsorganisationen aller Arbeitrrgewerkschaften

noch während der Friebensverhaichlungem Sollte er wiedenrn
abgelehnt « erde « , so ist mindestens eine Aeußerung der Führer
der Elewerkschaften aller Länder erforderlich . Indem wir die ? in

zweiter Linie beantragen , «vollen wir herbeiführen , daß die Be -
stimmungcn des Friedensvertrages , welch « auf die Arbeiter Bezug
haben , auch die Billigung der gesamten Gewerk -
schaftSorganisatiouea besitze ».

Genehmigen Sie , Herr Präsident , pic Versicherung meiner auS
grzeichnete « Hochachtung . . » �

gez . Lreckdorff�Raatza « .

deutsthlanüs Blockierung von allen

Neutralen gefordert .
Ein Kapitel zur Frage der Menschlichkett .

Amsterdam , 24 . Mai . „ Mgemeen HandelSblad " meldet aus
Paris : Es bestätigt sich, daß alle Neutralen dieselbe N » t e
wegeu der vloikadrmaßresxl gegen Deutschland erhalte »
habe «, fall » diese » sich weigert » sollte , zu unterzeichnen . Man
hatte zuerst geglaubt , daß nur die Schweiz « nd Holland davon
in Kenntnis gesetzt worden seien .

Clemenceau verweigert Sekanntgabe ües

Friedensvertrages .
Versailles , 23. Mai . „ Matin " teilt mit , daß Elemenceau

im LudgctauSschuß der Kammer die Bekanntgabe des Friedens -
Vertragsentwurfes , um welche ber Ausschuß »achgesucht
hatte , da er Grundlage « für die Ausgestaltung des Budgets be -

sitzen müsse , » e r « e i g r r t e.

„Glückliches deutsches Volt ! "

Versailles , 22 . Mai . Der . Matin ' bringt heute unter der

Uebrrschrift . Glückliche « deutsche « Volk ' die Nachricht , dast die

Deutsche Liga für Völkerbund den vollständigen
F�edenSvertrag in deutscher , französischer und englischer
Sprache veröffentlicht . DaS Blat « bemerkt dazu , daß eS diese Nach -
richt eigeuS für die Mitglieder des französischen Par l a -
menteS bringe , die sich beklagen , daß sie den vollständigen Text
der FriedenSfoiderungen der Enleme immer noch nicht be -
kommen haben . Mit der Ansicht , daß daS deutsche Boll glücklich zu
schätzen ist , die vollständigen Bedingungen zu kennen , dürft « dem

. Matin ' sreUich nur ziemlich bedingt zuzustimmen sei ».

Gemeinwirtschast .
Bon Arthur S a t e r n u S.

Das Reichswirtschaftsnnnisterium hat eS enMich ver¬

sucht , den Bann zu brechen , der auf der Arbeit unseres ge�
samten Kabinetts lastet . Es hat eine Denkschrift dem Ge -

samtkabinett ei , »gereicht , die in großen Zügen den Plan einer

Gemeinwirtschaft entwirft und mit Entschiedenheit
die sofortige Inangriffnahme der dazu nötigen Arbeiten

fordert . Obwohl nicht für die Oeffentlichkeit , sondern zur
Beratung im Kabinett bestimmt , sind die wichtigst ?) , Grund -

züge dieser Denkschrift von einem Berliner demokratischen
Blatt der Oeffentlichkeit zugänglich gemachst ivorden . Dieses ,
die „Vossische Zeitung " , hat sich mit der Indiskretion
ein Verdienst erworben , ohne es zu wollen . Denn die Ab -

ficht der chomä leon so ebenen Demokratenpolitik ist nur zu
durchsichtig : man wollte mit der Veröffentlichung der Denk -

schrist den Manchestermännern , die sich mit dem Mute der

Verzweiflung gegen die Bindung deS Wirtschaftslebens
wehren , einen Alarmruf geben . Zumal die bürgerliche
Wurstelei im Kabinett mit diesem Vorschlag Wissells einen

Stoß erhielt , der — wenn die Unabhängigen nicht wieder an
einem Extrastrick ziehen — an Wirksamkeit nichts zu wünschen
übrig läßt . Die sozialistischen Mitglieder der Regierung
sollten sich dadurch belehren lassen und auch ihrerseits unter

Nichtachtung der Kabinettsdisziplin ihre Arbeitspläne der Ar -

beiterschaft preisgeben . Wir haben Grund genug zu ver -

muten , daß die Kritik an der Regierungsarbeit damit in ganz
andere Bahnen geleitet werden kann , weil nämlich die

Oeffentlichkeit dann eindeutig erfährt , von welcher Seite die
Quertreibereien gegen die sozialistischen Absichten einzelner
Ministerien ausgehen . Verschweigen schafft hier Mitschuld
— und das ist um so weniger nötig , als sa von bürgerlicher
Seite schon dafür gesorgt wird , daß die Disziplin durch -
brachen wird .

In der Denkschrift des Reichswirtschastsministeriinns
> mrd zunächst die Tatsache festgestellt , daß infolge der ganzen
Zusammenstellung unseßer Regierung , infolge der Vielheit
der Behörden , welche eine Systemlosigkeit in der Behandlung
wirtschaftspolitischer Fragen verursacht hat , imd infolge des

Mangels an schöpferischer Tätigkeit das
Vertrauen des Volkes in die Regierung schlneren
Schaden genommen Hot. Für die Wirtschaftspolitik des
Reiches ist keines der 6 Ministerien ( dazu noch die Waffe » -
stillstandskommrsfion ) verantwortlich zu machen . So geht es

auf keinen Fall weiter . Damm muß die Verantwortung für
die Wirtschaftspolitik des Reiches beschränkt werden , und

zwar nach Wissells Vorschlag , auf das Reichswirtschafts -
Ministerium , das RcichSarbeitsmimsterium und das Reichs -
finanznrinisterium . Diese drei Aemter müssen von Männern
mit einheitlicher Anschauung besetzt sein . Wie wichtig diese
Forderung ist , ersieht man am besten Saraus , daß das

Reichsfinanzministerium heute noch mit den Verfechtern des
freien Handels kokettiert und daß das Rcichssckwtzminifterium
keinen Anstoß daran nimmt , die beste Gelegenheit für cinr

gemeinnützige Siedlungspolitik des Reiches zu verpassen . Wo
die Kräfte so auseinanderstreben , kann natürlich von einer
einheitlichen Wirtschaftspolitik des Gesamtkabinetts nicht in ,
geringsten die Rede sein .

Diese politischen Gründe , mehr noch aber die Notwendig -
fett , unsere Produktion ins Ungeheure zu
steigern , machen ein einheitliches Wirtschaftsprogramm
zum unbedingten Erfordernis . In der Denkschrift ist ange «
führt , daß wir bereits jetzt dein Ausland über 15 Milliarden
schulden . Dazu müssen wir in den nächsten zwei Jahren für
1 ( 1 —60 Milliarden Mark Lebensmittel und Rohstoffe ein -
führen . Und endlich kommen noch die Wiedergutmachungs -
kosten . Darum fordert das Reichswirtschaftsministerium ein
freies und offeMs Bekenntnis zur Gemeinwirtschaft . Da »
der Uebergangszeit von einer Gemeiirwirtschaft als solchen
noch keine Rede sein kann , nennt die Denkschrift die Politik
der nächsten Wirtschaftsepoche die „ gebundene Planwirt¬
schaft ". Diese muß durchgesetzt werden . Wörtlich heißt es da :

� . . Ein « sozialistische Regierung darf . nicht
gleichgültig zusehen , daß wogen einiger LluSwüchse d?«
öffentliche Meinung durch interessierte Vorurteil « gegen eine ge -
bunden « Planwirtschaft vergiftet wird ; sie mag die Planwirt -
scherst verbessern , sie mag den alten BuveaukratiSmus auffrischen ,
sie «nag in Form derSelb st Verwaltung die Verantwortung
dem wirtschaftenden Boll selbst übertragen , aber sie « mrß sich zur
gebundenen Planwirtschast , da » heißt z » de » höchst
unpopulären Begriff « »Pflicht und Zwang ' bekennen . "



Hierzu sieht die DeuMrift da ? ersis Mittel in der Schaf -
fung von Selbstverwa ' tungskörpern . Die Räte -

organisation muß sofort ins Leben gerufen werden , daraus nach
Zusammenfassung von Zachverbänden der Arbeitnehmer und

Arbeitgeber der Reichswirtschaftsrat gebildet werden , in dem

aulib Vertreter des Kandels und der Verbraucher sihen sollen .

Dieser Organisatioudplan ist aus den . Veröffentlichungen des

Neich - Zarbeitsministeriunis bereits hinlänglich bekannt , so das ;
wir uns ein Eingehen darauf ersparen köimew Bemerkenswert

aber ist die Forderung , daß die „politische Betätigung der Wirt -

schaftsräte notfalls " auf wirtsckpftspolitische Gebiete be -

schränkt bleiben soll . Daraus scheint mir hervorzugehen , daß

wenigstens das Reichswirtschaftsministerium keineswegs die Ab -

ficht hat , durch eine Einschränkung der Rechte der Räte ihre volle

Wirkungsfreiheit in Wirtschaftsfragcn auszuschalten .
Die Ueberführung des Privat - in daZ Ge -

meineigentum , die Frage , an der bürgerliche Anhänger
des Sozialismus so peinlich vorbeigleitcn . ist ebenfalls auf der

Grundlage eines allmählichen , organischen� Äufbaus vorgesehen .
Durch eine Ausgestaltung der Vermögenssteuer , bei

welcher anstatt Bargeldes Vermögensobjekte wie Wertpapiere
und so weiter >n Zahlung gegeben werden können , soll das Reich
an Betrieben beteiligt werden . Daß man dabei in. aller

Schärfe vorzugehen gedenkt , geht daraus hervor, , daß man

die verschwiegenen Steuerobjekte ohne jede Ent -

schädigung dem Reiche überantworten will . Eine R e ich s -

Vermögensbank hat die Verwaltung aller in den Hällden
des Reiches befindlichen Beteiligungen zu übernehmen und die

Gewinnverteilung in einer Weise zu regeln , die den gemeinwirt -
schastlichen Ansprüchen entspricht . Zur Vermeidung ' von Lohn -

erhöhungen sollen Löhne zum Teil in Nahrungsmitteln ,
Kleidung usw. verabfolgt werden .

Eine Gemeinwirtschaft oder überhaupt eine Wirtschaft , die

sich zur Gemeinwirtsckiaft entwickeln will , muß dafür Vorsorge

treffen , daß die Steigerung der Produktion im Sinne des So -

zialismus durch keine willkürliche Eingriffe in das WirtschaftS -
leben gestört wird . Zu diesem Zwecke ist in der Denkschrift ein

Gesetz über den Arbeitsfrieden vorgesehen , das das

Streikrecht im weiten Maße beschränkt . So sollen für eine An -

zahl von Betrieben der grundlegenden Industriezweige ( das sind

solche , die für die Versorgung mit Brennstoffen , elektrischer Ar -

beit , Nahrung usw . tätig sind ) , Bezirksausschüsse für den Ar -

beitsfrieden geschaffen werden , welche bei einem angesagten
Streik obligatorisch die Vermittlung zu übernehmen haben .
Scheitert eine solche Vermittlung , so darf nur dann in Streik

getreten werden , wenn Neunzehntel aller Arbeiter eines Be -
triebes in geheimer Abstimmung für den Streik stimmen . Dieser

scharfe Eingriff in das . Streikrecht ist keineswegs willkürlich .
Hat man doch auch in Rußland das Streikrecht be -

schränken müssen . Ueberhaupt ist in einer Wirtschaft , die

von der Gesamtheit für die Gesamtheit planmäßig geleitet wird

und die kapitalistische Interessenpolitik ausschaltet , für eine Be -

tätigung des Streikrechtes kein Raum . Wenn sich also gegen
diese Bestimmung auch großer Widerstand geltend machen dürste ,
so muß im Interesse einer planmäßigen Sozia -
l i s i e r u n g , wie sie hier gefordert wird , doch auf Eigenbrödelei
verzichtet werden . Voraussetzung dafür ist allerdings , daß w i r k-

lich und nicht zu spät alle vorbereitenden Schritte zu
diesem Wege zur T a t gemacht werden .

So ist diese Denkschrift ein Mindestvrogramm für die So -

zialifierung der Wirtschaft . Da Sozialisierung auch Erhöhung
der Leistungsfähigkeit bedeutet , wird eine solche planmäßige

Ueberführung der Privat - in die Gemeinwirtschaft wesentlich
dazu beitragen können , daß wir auch gegenüber der Entente die -

jenigen Bedingungen erfüllen können , die — wenn es doch
dazu kommen sollte — nach den Friedensverhand -
lungen von uns als erfüllbar erkannt und angenommen werden .

Ein Bekenntnis zu einem solchen Programm , das im einzelnen
noch nicht kritisiert werdxn soll , ist eine wesentliche Stärkung
unserer Unterhändler , die ihnen ein um so größeres Gewicht bei

den Beratungen in den lebenswichtigsten Fragen der Gebiets -

abtretung verleihen wird . Aus diesem Grunde wäre eine Ver -

schleppungstaktik gegenüber den obigen Vorschlägen durchaus
verfehlt .

»

Berlin , 24 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Die vom Reichs -

wirtschaftsmini st erium dem Reichskabinett borge -

legte wirtschaftspolitische Denkschrift ist durck ' eine bedauerliche

Indiskretion vorzeitig veröffentlicht wordan . Die n itgeteilten Aus -

zöge geben im übrigen den Inhalt der Penlschrift nur mwollkom -

men wieder . , ,, , lV.

Das öeutfthe Eigentum im /luslanö .
Eine zweite Note an Clemcneean .

Herr Präsident !
Die Bestimmungen der Friedensbedingungen über das P r i -

vateigentum der beiderseitigen Staatsangehörigen sind in

erster Linie von dem Bestreben der alliierte « und assoziierten Re -

gierungen diktiert , das ' »

gesamte in ihrem Machtbereich befindliche deutsche Privat -

vermögen als eine einheitliche TeilungSmasse zu behandeln ,

aus der in einem konkurSähnlichen Verfahren sowohl

die Privatsorderungin der Staatsangehörigen als auch die staatlichen

Ansprüche auf Kriegsentschädigung befriedigt werden sollen .

Dieses Bestreben durch eine Reihe von Vorschriften verwirklicht

werden , die das Ergebnis haben würden , daß in allen dem Einfluß

der alliierten und assoziierten Regierungen unterliegenden Ländern

die deutschen Besitztümer verfallen und die deutschen

ReichSangehörigen in ihrer privaten Rechtsfähigkeit weseutlich be -

schränkt wären .

Zunächst wird bestimmt , daß alle bereit ? während des Krieges

gegen das deutsche Privatvermögen , in feindlichen Ländern getroffe »

nen Maßnahmen als rechtsgültig aufrechterhalten

bleiben ( Artikel 2376 ) . Dies « Bestimmung ist zwar gegen -

seitig gefaßt , die Gegenseitigkeit ist aber nur eine

scheinbare , Ldnn die gegnerischen Staatsangehörigen sollen für

jeden ihnen durch die deutschen Ausnahmegesetze verursachten Scha -

den volle Entschädigung erhalten ; außerdem soll ihnen die Befugnis

gewährt werden , nach freiem Belieben die rexti�itio in integrum

und unter Umständen , falls eine solche restitutio nicht möglich ist .

sogar einen Ersatz in gleichartigen Vermögens »

gegen st ändenzuverlangen ( Artikel 2S7 e, k und g) . Da¬

gegen bleibt den von feindlichen Ausnahmegesetzen getroffenen

Deutschen nicht nur jede Möglichkeit der Wiedereinsetzung in den

vorigen - Stand , sondern auch

jeder Entschädigungsanspruch gegen die feindlichen Staate «
oder ihre Organe versagt ,

so daß diese nicht einmal dann hastbar sind , wenn das deutsche

Eigentum in feindlichen Ländern nachweisbar eigennützigen
oder betrügerischen Machenschaften zum Opfer gefallen

M ( ä 2 des Anhang » zu Artikel WS. ) . _ .

Di « Wirkung der von den alliierten und assoziierten Regierun -

gen während deS Kriege » getroffenen Maßnahmen würde indes

nicht ausreichen , um da » greifbare deutsche Vermögen
für die beabsichtigten Zwecke restlos zu erfassen . Deshalb wird
einmal vorgesehen , daß , während Deutschland alle von ihm erlassenen
Ausnahmegesetze sofort aufheben müsse , die Liqui -
dation des deutschen AüslandSbcsitzeS auch nach Friedens -
fchluß sogar mit neu zu erlassenden Kriegsmaßnahmen fortgesetzt
werden darf ( Artikel 237 « und dj . Da hierfür keinerlei zeitliche
Schranke gesetzt ist , wollen sich die gegnerischen Regierungen an -

scheinend sogar die Möglichkeit vorbehalten , auch diejenigen deut »

schen Vermögenswerte , die erst künftig in ihre Gebiete gelangen ,
in das L i q u i d a t i o n s ve r f a h r e n e i nz u b ez i e h « n.

Neben diese zeitliche Erstreckung der KricgSmaßnahmen
tritt ferner aber eine örtliche Ausdehnung ihrer Anwendung .
die von noch größerer Tragweite ist . Deutschland soll nämlich gc -
zivungen werden ,
all « im Besitz von Deutschen befindlichen Wcrttitel heranSzngeben ,
die ein Recht an einem im Gebiete der alliierten und assoziierten
Regierungen befindlichen VermögenSgegen stand « ver -

briefen . Danach wären u. a. alle Aktien und Obligatio -
nen feindlich er Gesellfchäften auszuliefern ( § 10 deS

Anhangs zu Artikel 238 ) . Ferner soll der Liquidation der deutsche
Besitz in den von Deutschland abzutretenden Gebieten unterworfen
werden , so daß z. B. das Eigentum der zahlreichen Deutschen in

Elsaß - Lothringen , denen nicht die französische Staats -

Zugehörigkeit zuerkannt oder der weitere Aufenthalt im Lande aus -

drücklich gestattet wird , und namentlich

das gesamte deutsche Privateigentum in den deutsche « Kvloniea
dem Zwangsverkauf verfällt

( Artikel 53, Artikel 121 ) . Endlich soll der TeilungSmasse auch noch
fast der gesamte deutsch « Besitz zugeschlagen werden , der sich in

Rußland , China , Oesterreich - Ungarn und der
Türkei befindet . Da die alliierten und assoziierten Regierungen
in diesen Ländern ein unmittelbares Liquidationsverfahren nicht
ohne weiteres zur Anwendung bringen können , wählen sie den

Umweg , daß die Commission deS reparationS neben ihrer sonstigen
Machtvollkommenheit auchudi « Befugnis erhält , von der deutschen
Regierung die sofortige Enteignung der in jenen Ländern

gelegenen , zu öffentlichen Zwecken dienenden deutschen Unter -

nehmungen und der dortigen deutschen Konzessionen zu fordern
( Artikel 280 ) .

Die Verwendung der durch diese Versilberung deutsche ' ! Der -

mögenSgegenstände erzielten Erlöse zur konkurSmäßigen Aufteilung
wird in folgender Weife durchgeführt ( Artikel 237 t> und § 4 des

Anhangs zu Artikel 238 ) : Di « in Deutschland erzielten Erlös « wer -
den sofort in bqr , und zwar in der Währung der beteilig .
ten gegnerischen Regierung zum Vorkriegskurs auSge -
zahlt , so daß Deulschlaiid unter UmstänlÄN daS Mehrfache der

tatsächlich von Ihnen erzielten Beträge zu vergüten hätte . Die von
den alliierten und assoziierten Regierungen aus der Liquidation
deutschen Besitzes erzielten Erlöses werden dagegen nicht an

Dutfchland ausgezahlt , sondern

. mit einer dreifachen Hypothek belastet

und dadurch der Verfügung deS deutschen Becechtiglen vollständig
und endgültig eulzogcn . An erster Stelle , werden daraus befriedigt
die Schadenersatzansprüche der Angehörigen des betei -

ligten gegnerischen Staates wegen der Anwendung von A u s -

nahmegefetzen gegen ihr Eigentum in Deutschland .
ferner die Privatforderungen dieser Angehörigen gegen
Deutsche sowie schließlich ihr « S�adenSersatzansprüche wegen aller

Akte , die von der deutschen Regierung oder von deutschen Behörden
zwischen dem 31. Juli 1314 und dem Eintritt des beteiligten geg -
nerischcn Staates in den Krieg begangen worden sind . ( Die maß -
gebende Beurteilung dieser letzteren Art von Schadensersatz -
ansprüchen bleibt anscheinend dem freien Ermessen der be -

teiligten gegnerischen Regierung überlassen ) . An zweitecStelle
werden befriedigt die SchadenSersatzansprüch « und Privatforderun -
gen von Angehörigen der alliierten und assoziiertet . Staaten gegen
die mit Deutschland verbündeten Staaten

oder deren Angehörige , so daß daS i>eutsche Privateigentum

z. B. auch für die Forderungen britischer Staa - tS -

ungehörigen an die türkische Regierung oder an türkische
Staatsangehörige haftet . Der nach Befriedigung dieser beiden

Kategorien von Ansprüchen noch verbleibende R e st soll alsdaun
mit zur Deckung der von Deutschland zu zahlenden KriegSent -
schädigung herangezogen werden , indem er auf das Abrech -

nungZkonto der Commission deS reparationS überwiesen wird . Die
Modalitäten können allerdings dahin geändert werden , daß die

deutschen Liqu ' dationserlöse nicht bar auszuzahlen
sind , sondern auf die gegnerischen LiquidationSerlöse mitverrechnet
werden . Eine solche Regelung , deren Durchführung im einzelnen
aus den Bestimmungen deS Entwurfs nicht klar ersichtlich ist . tritt

aber nur dann ein , wenn eS der beteiligten gegnerischen Regietung
angebrqcht erscheint .

Die deutsche FriedenSdefegatiom sieht sich zu der Erkla -

ning verpflichtet , daß ihr die im vorstehenden wicdcrgegebcne
Regelung grundfätzlich unannehmbar erscheint , da sie mit den

' elementarsten Gedanken eines Nechtssriedens im Widerspruch
steht .

Dieser Widerspruch springt um so offener in die Augen , als
es sich bei diesen Fragen deS Privat rechts um ein Gebiet

handelt , das unter allen Umstänoen von einer nach macht -
politischen Gesichtspunkten orientierten Be -

Handlungsweise ausgeschlossen bleiben sollte . Wenn ,
wie von der Gegenfeite vorgeschlagen wird , die während des Kriegs

auf Grund von Ausnahmegesetzen vorgenommenen Eingriffe
in das Privateigentum grundsätzlich als vollendete Tat «

fache anerkannt und aufrechterhalten bleiben sollen , so müßte dies

selbstverständlich für beide Teile gleichmäßig gelten . In

jedem Falle könnte sich aber eine derartige Regelung nur auf die -

jenigen Maßnahmen beziehen , die während des Kriege ? getroffen
worden sind . Die Frage , ob und imvieweit solche Matznahmen
während des 5drieges als zulässig angesehen werden könren ,

mag hier unerörtert bleiben ; darüber sollte jedoch kein Zweifel be -

stehen , daß diese Maßnahmen , die von den dafür verantwortlichen
Stellen stets als Akte der Kriegführung bezeichnet worden

find , mit der Einstellung der Feindseligkeiten an den

Fronten auch ihrerseits ihr Ende hätten finden müssen . Deutscher -

seitS muß daher grundsätzlich der Standpunkt vertreten werden ,

daß alle erst nach Abschluß des Waffenstillstände » getroffenen An -

ordnungen der in Rede stehenden Art rechtswidrig sind , weil

sie eme Fortsetzung der Feindseligkeiten bedeuten . Mit noch

größerem Nachdruck muß aber da » an Deutschlnad gestellte An -

sinnen zurückgewiesen werden , einer Fortsetzung der Eingriffe in

das Privateigentum selbst über den Friede n < -

fchluß hinaus zuzustimmen . Damit würde an Stelle der

Wiederherstellung deS FricdenSzustande » in Wahrheit der

Zustand deS Wirtschaftskrieges verewigt werden .
Em anderer Gesichtspunkt der von den alliierten und assozi -

ierten Regierungen offenbar gleichfalls außer acht gelassen worden

ijl , führt zu demfelbeu Ergeöui ». Die vorgeschlagene Verwendung

des n » Ausland befindlichen Eigentums deutscher Privatpersonen

läuft auf eine derart weitgehende Konfiskation von

Privatbesitz aller Art hinaus , daß eine allgemeine Er -

s ch ü t t e r u n g der Grundlagen deS internationalen

RechtSlebenS die Folge fein muß . ES sollte gerade unter den

gegenwärtigen Verhältnissen die Aufgabe der Staaten sein , im

internationalen Verkehr den

Grundsatz der Unantastbarkcit de ? Privateigentums , ,

der im Verlauf des Krieges so zahlreichen Einschränkungen auSge «
fetzt gewesen ist . wieder voll zur Geltung zu bringen . Deutscher¬
seits ist bisher angenommen worden , daß diese Auffassung von allen
alliierten und assoziierten Regierungen mit derselben Folge -
richtigkeit vertreten werden würde , wie sie ein Urteil des

höchsten englischen Werichtsbofes . deS Hous « of LordS , vom 25. Ja¬
nuar 1918 in dem Rechtsstreit einer deutschen und einer englischen
Firma zum Ausdruck gebracht hat . In diesem Urteil wurde aus -

gesprochen : „ ES sei nicht englisches Gesetz , daß daS Eigentum
feindlicher Staatsangehörigen konfisziert werde . Selbstverständlich
könne der Feind bis zur Wiederherstellung des Frieden » leine An «

sprüche auf Herausgabe feines Eigentum » erheben ; aber

nach Friedensschluß müsse er wieder in den Besitz seines
Eigentums gelangen ,

und zwar mit allen Früchten , die das Eigentum in der Zwischen -
zeit ( jmagen habe . " Die gleiche Auffassung hat auch das höchste
deutsch « Gericht in einem bekannten grund sätzlichen
Urteil vom 28. Oktober 1914 vertreten , durch welches f r a n z ö -

fische Privatrechte während d « S Krieges als in Deutsch¬
land fortbestehend anerkannt wurden . Diese von der Ge -

richtsbarkeit beider Parteien während des Kriege » hochgehaltene
Auffassung würde durch den Friedensvertrag in ihr Gegenteil
verkehrt werden , wenn die alliierten und assoziierten Regierungen
nunmehr auf jeden deutschon Privatbesitz die Hand legen , um daraus

staatliche und private Forderungen zu befriedigen , die sich nicht
gegen den betroffenen Eigentümer selbst xickitcn . In
besonders hohem Maße willkürlich muß eine derartige Verwen -

dung in dem Falle erscheinen , wo es sich nicht einmal um Forde -
rungen gegen die mit Deutschland verbündeten Staaten und deren

Angehörige handelt . Wenn die alliierten und assoziierten Regie «
rungen versuchen , diesem Vorgehen den Charakter der Kon -

f i s k a t i o n dadurch zu nehmen , daß sie das Deutsch « Reich aus¬

drücklich zur Schadloshaltung der betroffenen Eigentümer ver -
pflichten wollen , so wird damit an dem Wesen der Sache
nicht ? geändert . Die verhängnisvollen Folgen , die mit der in
Ausficht genommenen Beschlagnahme des deutschen AuSlandSbesitzsS
in wirtschaftlicher Hinsicht verbunden sein würden , sind bereits in
meiner Note vom 13. d. M. erwähnt worden und liegen zu klar

zutage , als daß sie noch einer näheren Darlegung bedürfen . An -

dererfeits ist sich die deutsche Friedensdelegation dessen bewußt , daß
der Druck , den die aus dem Friedensvertrag hervorgehenden
Lasten in Zukunft auf das gesamt « deutsche WirtschaftS -
leben ausüben werden , es nicht gestattet , den deutschen Auslands -

besitz in dem bisherigen Umfang aufrechtzuerhalten . Um seinen

Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können , wird Deutschland
vielmehr

diesen AuSlandSbesitz in weitem Maße opfern

müssen . Dazu ist eS bereit . Nur muß deutscherseits daran festge -

halten werden , daß die Verfügung über den AuSlandSbesitz
in einer Weise geregelt wird , die dem oben dargelegten R e ch t S -

standpunkt Rechnung trägt . Die deutsche Friedensdelegation ist

überzeugt , daß ' sich zwischen diesem Standpunkt und den Interessen
der alliierten und assoziierten Regierungen ein Ausgleich fin -
den ließe . Eine Reihe der hervorgehobenen Bedenken würde schon

dadurch ausgeräumt werden , daß der Grundsatz der Gegen -

seitigkeit Anwendung fände , wie er dem

Geiste des Völkerbundes

entspricbt . Ith übrigen wäre allerdings erforderlich , daß die ein -

schlägigen Fragen im einzelnen von den beiderseitigen Sachverstän -

digen einer mündlichen Beratung unterzogen werden .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , den Ausdruck meiner au » ge -

zeichneten Hochachtung . gez . Brockdorff - Rantzau .
»

Versailles , 24 . Mai . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Vorwärts " . )

Graf Brockdorff - Rantzau ist aus Spa heute mit der Dele -

gation hier wieder eingetroffen .

Die verschacherung Schleswigs .
Nette deutsche Patrioten .

In einem Leitartikel der däniilben Zeitung „ Heimdal " , in dem

die Mitteilungen de ? dänischen Abgeordneten TanSgard in der

. Nationaltidende ' besprochen werden , finden wir folgende interessante

Mitteilungen : Sie tdaS find die zwei Abgeordneten aus Dänemark )

finden bei dieser Arbeit einen Führer in dem deutschen Pferde -

Händler Petersen aus Kollund bei Flensburg , der kräftig von

Mathias Hübsch aus Flensburg und mehreren anderen Herren
untetstützt wird , die früher Hand in Hand mit Dr . Hahn an der

Zwangspolitik arbeiteten . Mit ihrer Hilfe gelingt e « Verbindung
anzuknüpfen mit Gutsbesitzer Wall , ZirluSdireltor Mischer und

Jakob von Husum und andere mehr .
Die gleichen Leute , die früher die ZwangSpolitik gegen

dir Dänen mitmachten , find jetzt die Haupttreiber , um

Schleswig an Dänemark zu bringen , obwohl die Dänen

telber dankend verzichten . Aber was tun alldeutsche Patrioten
nicht , um sich von Steuern und Abgaben , die sie befürchten , zu
drücken . _

Hausagranerfrechhei�
Wenn man den Herren Hausbesitzern nicht von Zeit zu Zeit ge -

hörig auf die Finger klopft , wächst ihre Dreistigkeit ins Grenzen «
loie . Während sie nach dem Gesetz der Steigerung die Steuer -

schraube in regelmäßigen — oder auch unregelmäßigen —

ZwliÄeiiräuinen anziehen , suchen sie sich mehr und mehr ihren

vertraglichen Verpflichtungen zu entziehen . Krieger -
Witwen und ähnliche vom Schicksal hart betroffene Personen auf
die Stiaße zu setzen ist thnen ja in gewissem Umfange durch ein —

wenn auch nickt völlig zulängliche » — Gesetz benommen ; dafür hallen
sie sich aus andere Weise schadlo ». So iit ihr neuester Trick , unter
dem Vorwand die Treppenläufer in den Häusern würden gestohlen , dies «

aufzunehmen und damit gegen den Mielsvertrag zu verstoßen . Nun soll

ohne weiteres zugegeben werden , daß Treppenläufer nicht zu den

unerläßlichen Bestandteilen eines Haute » gehöhren ; insbesondere so

lange zahllose Proletarierhäuser diese angenehme Ein -

richmng entbehren müssen . Aber eS liegt System in diesem Bor -

geben ; denn schließlich — Badestuben sind ja auch nicht unbedingt
notwendig , und endlich , wozu bat denn fast jede Wohnung eine
Bodenkammer als zu dem einzigen Zweck , von spekulativ veranlagten
Hausbesitzern dem Mieter� zur Benutzung empfohlen zu werden — »
um die Wohnung zu schonen ? Hoffentlich führt die Regierung di «

beabsichtigten Neubauten so schnell und so reichlich au »,

daß dos gesteigerte Angebot der Nachfrage nach geeigniten
Ansbeutungtobjelte » wurkfam begegnet .



Verkehrseknstellung in Köln .
Köln , 24 . SKdi . Wrgen Verweigerung der TeuerungSzukagen

Huden dir Hirssgen Strahenbahner beschlossen , vom 24 . Mai
an keine Fahrscheine mehr zu verkauf « », bis ihre Forderungen be -

willigt sind . Infolgedessen wurde der Strom abgesperrt , so daß dir

Bahnen überhaupt nicht fahren können .

Die Handgranatenexplosson in der Vrombergcer Versammlung .

Gegenüber entgegengesetzten Angaben der . Freiheit ' wird un - mit .

geteilt , dah in Sachen der bekannten Borgänge in der Brombergcr

Versammlung die Staatsanwaltschaft die Untersuchung ein »

geleitet und einen Aufruf erlassen hat . wonach diejenigen , die

Bekundungen machen können , sich bei ihr melden sollen .

Inöustrie und Handel .
Börse .

Di « Noien der Entente auf die deutschen Forderungen ver >

stimmten zunächst und veranlaßten auf den meisten Gebieten eine

leichte Abschwächung . Vorübergehend trat dann eine Be -

festigung ein , die sowohl am Markte der Kriegsanleihen als

auch für M' ontanwert « stärker zum Ausdruck kaif . KriegS -
cmleihen gingen zu einem Kurse von etwa 77 Proz . um . Farb¬
werte waren wenig einheitlich , Schiffahrtsaktien
schwächer . Im Freiverkehr wurden Benz zu höheren Kursen dun
Markte entnommen ; auch Kanada waren fest .

GMerffchapsbeVMNg
Die Zoröerungen üer tzochbahnangeftellten .

Eine überfüllt « Versammlung der Hoch - und Untergrundbahn -
Angestellten in Bökers Festsälen , Weberstraste . nahm Stellung zu
einer Reihe von Forderungen , die man der Direktion einzureichen
gcdenkt . Bor der Beratung dieser Anträge erfolgte eine gründliche
Abrechnung mit dem Verbände der Privntbahner , bzw . dessen hiesi¬
ger Ortsgruppe Hochbahn . Einzelne Redner zeigten , wie diese
gelbe Organisation lange Jahr « ihr Ansehen bei der Direktion
dazu gebrauhte , um Arbeitern , die gern einem mideren Verbände
angehört hätten , da ? Leben schwer zu macksen . Das sei aber auch
die einzige Tätigkeit der Ortsgruppj�Hochbahn gewesen . Als dann
die Angestellten , gezwungen durch die Teuerung , bei dem Leiter der
Ortsgruppe eine Versammlung beantragten , um ihre Lage be -
sprechen zu können , wurde die ganze Angelegenheit möglichst lange
hingezogen , und erst nach energischem Drängen fand die Versayim -
lung statt . Die dort aufgestellten Forderungen wurden dem Leiter
der Ortsgruppe , Herrn Rosenfeld , übermittelt . Derselbe derhan -
dclte deswegen auch mit der Direktion , aber rrrcicht wurde nichts .
Da beschloß man , sich an die freien Gewerkschaften zu wenden , und
durch die Tätigkeit des TranSportarbeiter - Verbandes , dem man sich
anschloß , wurde die Direktion gezwungen , den berechtigten Forde -
rungen nachzukommen . Das alles hielt man den in der Versamm -
lung gleichfalls anwesenden Mitgliedern der Ortsgruppe Hochbahn
vor Augen . Aber diese Außenseiter und Zersplitterer hatten an -
scheinend kein Verständnis für die Forderungen der neuen Zeit .
Das ging aus allen ihren Reden hervor . Immer wieder wurde
erklärt : die Hochbahner sind keine Straßenbahner , sie ähneln mehr
den Staatsbahnern und haben im Transportarbeiter - Verband
nichts zu suchen . Auf diese Ausführungen gab die Versammlung
die richtige Antwort , indem sie einen Beschluß faßte , daß zukünftig
die Verircter der Gewerkschaften bei Verhandlungen mit der Di -
rektion niemals mit den Privatbahnern zusammen verhandeln
dürfen . Eine gleiche Marschroute wurde den Ausschüssen gegeben .

Hierauf wurden die in den einzelnen Abteilungen gestellten
und

vom Ausschuß zusammengefaßten Fmcherungcu bekanntgegeben .
Als Verhandlungstag wird der 2. Juni vorgeschlagen . Zu diesen
Forderungen teilt Rathmann als Vertreter deS Transport¬
arbeiter - Verbandes mit , daß in kürzester Zeit der Abschluß des
ReichStanfeS erfolgen wird . Da sei es praktisch , wenn die Forde -
rungen , die Lohn und Arbeitszeit betreffen , der Kommission , die
diesen ReichStarif abschließt , überwiesen werde . Der Mantelver -

trag , in den diese Forderungen mit eingekleidet werden können .
soll Rückwirkung vom 1. April haben . Die Versammlung beschloß
entsprechend diesem Vorschlage .

Die übrig ° n Forderungen , die sofort der Direktion übermittelt
werden sollen , sind folgende : 1. Alle erwachsenen Beschäftigten ,
ohne Unterschied , ob verheiratet oder nicht , erhalten ein Eni -

schuldungsgeld von 600 M. ; Jugendliche 400 M. Diese
Summe soll am l . Juli gezahlt werden . 2. Bei eventuellen Ver¬

handlungen über Sozialisierung des Betriebes sollen von jeder Ab -

teilung 2 Mitglieder zugezogen werden . 3. Ten Bureauangestellicn
wird die Differenz nachgezahlt , um die sie für Januar , Februar
benachteiligt waren . 4. Einführung der durchgehenden Arbeitszeit ,
und dort , wo sie nicht möglich ist , Bezahlung der Zeit nach dem
allgemeinen Schluß als Ueberstunden . 5. Ten Bureauangestellten
der Werkstatt Grunewald ist dieselbe Arbeitszeit zu gewähren , wie

ihren Kollegen im übrigen Betriebe .
Zum Schluß wurde noch ein Antrag angenommen , der die Be -

seitigung der Mützennummer bei einigen Kategorien der Beschäf -
tigten fordert . Hierzu wurde noch mitgeteilt , daß diese Nummern
auf Veranlassung der Polizei eingeführt wurden und es fraglich
sei , ob diese ihrer Abschaffung zustimmen werde .

Die Lohnbewegung der Holzarbeiter .
In einer VevtrauenLmännerversammlung der streikenden Holz ?

«rrbeiter in den Andreas - Festsälen erstattete Siegle den Bericht
über die Verhandlungen vor dem Schftchtungsausschuß , die zu
keinem positiven Ergebnis geführt haben . Obwohl die Unternehmer -
Vertreter laut Protokoll ermächtigt waren , rechtsverbindliche Ab¬
machungen über Teuerungszulage , Arbeitszeitverkürzung und Lehr -
lingsfruge zu treffen , hätten es die Berliner Unternehmer trotzdem
abgelehnt , die zentralen Abmachungen für sich als rechtsverbindlich
anzuerkennen . Da die Streikleitung auf einein Urteil des Schlick »-
tnngSauSschusscS bestand , erklärte der Vorsitzende nach längerer Be -
ratung , der Ausschuß könne sich nicht auf den Standpunkt stellen ,
daß die zentralen Abmachungen für di « Berliner Arbeitgeber rechts -
verbindlich sind . Der SchlichtungSauSschuß hat die Pfticht , einen
regulären Schiedsspruch zu fällen , zu dem die Streikenden dann
Stellung nehmen müssen . Um den Streik weiter so geschlossen
durchsühren zu können , schlägt die Streikleitung vor , daß beim
Hauptvorstand die Unterstützung auch der noch nicht dazu Berech .
tigten beantragt wird .

In der Diskussion wurde die Haftung der Unternehmer scharf
kritisiert . All « Redner wendeten sich gegen Sonderverhandlunge » .
Dem Herrenstandpunkt der Arbeitgeber muß in « geschlossene HA -
tung der Berliner Holzarbeiter gegenübergestellt werdcn .

Die Versammlung lehnte Verhandlungen über TeuerungSzu -
lagen ab . . Es wurde beschlossen , vom SchlichtungSauSschuß einen
endgültigen ScknedSspruch zu verlangen . Die Unterstützungkfrage
soll von der Verwaltung geregelt werden .

Darifverhandlnngen im Gastwirtsssewerbe !
In einer von der ArbeiiSgemeinschask der Angestellienverbände

«ach der Ph ' lharmonie , Belnbuiger Straße , einberutenen und voll -
besetzten Bcriammlung berichiele Sk - psgardh über die Veihand -
lungen . Diel « baben dazu geiiiijrt . daß vom l . Juni ct . ab auch
im Lwrrestauranlgewtlbe das Trmkgetvjhstem beseitigt ' st und

von da ab feste Löhne gezahlt werden , von diesem Tag « ab hat das
gesamte Personal im Gastwinsgewerbe feste Enilohnung . Eme
Kutlnearbei ! ersten Ranges ist damit geleistet worden . Hat der Tarif
auch noch viele Mängel und sind einzelne Branchen noch nicht voll
zilfriedcngkstellt . io muß daS Ganze doch als ein sehr großer Fort -
schrilt bezeichnet werdcn .

Kellner in HotelS und Weinstuben erbokten einen Wochenlohn
von 102, — bis l8S . — M. und Uin ' atzprozente . Kellner in Bier -
reitaurants 110, — M. und 2 Proz . vom Umsatz . Köche über 20 Jahre
85 . — M. steigend b>S 120 , — M. wöchentlich und Kost , Hoteidiener
120 , — M. , Zimmermädchen 84 , — M. . Hausdiener 71 , — M. ,
Kiichcnmädchen 60, — M. pro Woche usw . Für Kost können pro
Tag 4 M. , für LoaiS 1 M. abgezogen werden . — Ferner erörtert
der Redner die verschiedensten Berlragsbcstimmungen .

In der Distuision erkannten sämtliche Redner den Vertrag als
bedeutenden Fortschritt an . bemängelten jedoch meistens die Löhne
ihrer Branche . Nach mehrstündiger Diskussion wurde folgende Rejo -
lutwn angenommen :

. Die allgemein « Mitgliederversammlung des Deutschen
KellnerbundeS , des Genter Verbandes und des Verbandes der
GanwirtSgehilsen erkennt den Lobntarif als einen Fortschritt an .
Sie erwartet ober von der Organisationsleitung , daß dessen -
ungeachtet alle « getan wird , um die im Tarif festgesetzten
Mindesttöhiie zu heben , weil das Existenzminimum nicht erreicht
worden ist . "

Die Versammlung beschloß dann die Einberufimg von ScktionS -
Versammlungen , um zu den einzelnen Positionen nochmals Stellung
zu nehmen . _

Der AngcstclftenauSschtch bei der Berliner Stadtsynobe bemüht
sich schon seit Monaten ba dem Direktor Dehmke um Verbesserung
der Lage der Hilssarbeitcr und HilfSarbeilerinnen . Kanzlisten und
Hilfskanzlistiniien . Leider immer vergeblich . Direktor Debmke
bricht williüriich alle Verhandlungen ab . wenn er für seine anaebüch
so sozialen und überaus menichlichen Empfindungen kein Gehör bei
dem AngestelltenauSschuß findet . Da bisher alle Versuche , zu Ver -
handiungen zu kommen , stets daran scheiterten , daß Dehmke den An -
gestelltenausschuß überhaupt nicht zu Worte kommen ließ , wandte
sich der Anaestelltenausichuß an die Gewcrlschaft . Die erste Frage ,
die Dehmke dem GewerkichattSvertreter vorlegte , war die nach seinem
Glauben . Darauf anfmerk ' am gemacht , daß Wirtschaft -
l i ch e Fragen zur Verhandlung ständen und keine reliaiösen Dinge .
brach der Herr abermals die Ve> Handlung ab . Die Neugierde deS
Direltor Dehmke ging sogar soweit , daß er durch Nachfrage beim
Einwohner - Meldeoml feststellen ließ , welchen Glaubens der Ge -
wcrkschaflsverireter sei . — Die Hilfsarbeiter und HilfSarbeiterinnen ,
welche n » n feit Monaten danach streben , einen Privardienstvetrag
bei der Sladliynode zu erreichen , sind über das Verhalten ihres
DireltorS so entrüstet , daß sie gewillt sind , die Konsequenzen daraus
zu ziehen . — Die Beamten find im Widerspruch zu allen Ver -
tügungcn der Regierung noch heule ohne einen BeamtenanSickuß .
Wie kann jemand als Vertreter einer kirchlichen Behörde gelten , der
seine Uniergebenen deranig zuiiicksctzt und eS ihnen unmöglich
macht , ihre gesetzlichen Rechte wahrzunehmen ?

Deutscher Metallarbciter - Vcrvand .
<? le ? ironionteure und Helfer . Montag , den 26. Mai : Bronchen »

Versammlung in den Mustker - Festsälen , Kailcr - Wiihelm - Str . 3l , Tages -
ordnungr Bericht der Versammlung mit den Unternehmern , Distussion .
Branchcnanaelegcnheiten und Verschiedenes . Ohne Mitgliedsbuch lein
Zutr itt ,

Montag , den SS, Mai , nachmittags 5 Uhr : Versammlung der
chiruratschen Branche Im Nolenilialcr Hos, Rosentboler Str . >2,
Wichtige Tagesordnung . Die kollcgenichast ist restlos zur Anwesenheit
verpflichtet .

Die /bevollmächtigten Otio Toll und Oskar Rusch erlassen
an alle Mitglieder der Verwaliungsnelle Berlin solgende Bekanntmachung :

Da vom Hanpwoisland Poslvollmachten nicht mehr erteilt weiden ,
känncn wir Geldpoitsendungen und Emschreibebrieje mit drr Adresse
Deutscher Metallarbc ' . tervcrband nicht mehr annehme » .

Wir fordern darum die Mitglieder auf . Geidseiidungen und Einschreibe -
briese jür die OrtSverwalwng an uns namentllch zu . adressieren .

• GroMerlln
der Raubmord in der Lothringer Straße .

Der Täter verhaftet .
Die Kriminalpolizei nahm gestern nachmittag noch einmal eine

genaue Durchsuchung des Verkaufsraumes des Ermordeten und der

Nebenräume vor . Durch Befragen der Frau Sacra konnte bestimmt

festgestellt werden , daß der Mörder es nacht bloß auf Geld , sondern
« S insbesondere auf die Waren , Bonbon , Zucker , EiScssenzen und

dergleichen , wie auch auf Geräte abgesehen hatte . Alles

derartige hatte er schon zusammengepackt . Im letzten Augenblick

hat er dann aber alles aus irgendeinem Grunde stehen gelassen .

Sogar die bunte Musikerjacke des Italieners , die dieser von seinem

Musikerberuf her noch besaß und die er jetzt alz Arbeitskittel noch

zu tragen pflegte , hatte der Mörder bereits eingepackt , um sie weg »

zuschaffen . '

Gewisse Spuren , die durch die Vernehmungen der Zeugen und

�Nachforschungen sich im Laufe des gestrigen Abends ergaben , deute -

ten daraufhin , daß der Täter wahrscheinlich Berlin schon verlassen

haben werde . Die Kriminalpolizei gab deshalb unverzüglich ein -

gehende Nachrichten an alle Behörden , im weiten Umkreise von

Berlin und auch nach den größeren Städten der Provinz . Diese

Vorkehrungen haben nun heute früh zur Festnahme de ? Täters ge -

führt . In Deutsch - Wusterhausen , in der Nähe von KönigZwuster -

Hausen , machte sich heute morgen durch Aeußerungen ein Mann der -

dächtig . so daß die unterrichtete dortige Behörde eS für angezeigt

hielt , ihn festzunehmen . In einem vorläufigen Verhör , das dort

angestellt wurde , hat er auch bereits zugegeben , die Tat

verübt zu haben , ufid zwar allein .

Die Persönlichkeit deS Täters steht noch nicht fest . Der Ver -

hastete wird von Wusterhausen hierher gebracht , um hier von der

Kriminalpolizei eingehend verhört zu werden .

Schuht die KriefiSteilnehmer !
DaS Gesetz vom 14. 12, IS . das die Zwangsvollstreckung gegen

Kriegsteilnehmer nur in Ausnabmesällen gestattet , wird mit dem
1. Juli d. I . unwirksam . Wir halten eine Verlängerung deS Ge -

setzes für durchaus angebracht . In den paar Monaten seit der

Entlassung wird eS nur wenigen Kriegsteilnehmern möglich gewor -
den fein , mit Rücksicht auf die ungeheure Besteuerung aller Lebens -

bedürfnisse , Ersparnisse zwecks Deckung von Schulden zu machen .
Di « wirlsamfte Hilfe wäre allerdings die von uns bereits

früher angeregte Annullierung derjenigen Schulden , die entstanden
sind , weil der Schuldner zum Heeresdienst eingezogen wurde , z. B.
von Miete , und UnterhaltSschulden . Auch kleine Geschäftsleute
mußten bei der Einberufung ihr « Läden zumachen , während ihre
Zahlungspflicht aus den Mietverträgen bestehen blieb . Jetzt for -
dorn die Hauswirte Nachzahlung der oft erbeblichen Beträge .

Auch AlimcntätionSschulden haben sich gehäuft , die Nachzahlung
wird jetzt verlangt , sogar auch dann , wenn . KwiegSunterstützüng an
die Unterhaltsl >erechtigten gezahlt worden ist .

Wann kommt übrigens die Heran f - setzung der
Vfändbarkeitsgrenze bei Lohn - bzw . Geh alt S .
forde rungen ? Sie beträgt immer noch 2 000 Mark
zuzüglich ein Zehntel de » übersteigenden Be -
träges füt jede ? Familienmitglied ! Kann man
solche Bezüge heut « noch als Existenzminimum
bezeichnen ?

Warum greift fcaS Wohnungsamt «»cht ein ?

Uns wird geschrieben : Seit Monaten liest man jeden Tag über
die Wohnungsnot in den Zeitungen aller polittfchon Richtungen .
Alle möglichen schönen Borschläge werden gemacht , um diesem
Uebelstand rfttjirbelfen . In den Blättern der bürgerlichen Richtung
find täglich Spalten voll mit Anzeigen , wo gegen große Vergütung
Wohnungen gesucht wenden . Aber wie fi�ht eS in der Werftichkeit
aus ?

Am Kurfürstendamm ist in letzter Zeit an der JoachimSthaler
Straße eiiv : Wohnung zur Vergrößerung des Restaurants B. aus -

gobaut worden . Eine zweite Wohnuiig an der Bleibtreustraßel wird

jetzt gerade zu einem Automobilgeschäft umgewandelt . Eine dritte

Wohwung in der Nähe der Clausewitzstraße soll in der nächsten
Zeit der Umbau zu , einem Automobilgeschäst ebonfalls begonnen
werden . Und eine vierte Wohnung an der Katharinenstraße lockt

durch ein Schild einen Reflektanten , aus einer Wohnung ebenfalls
einen Laden zu machen .

Es wird höchste Zeit , daß sich die kommunalen Behörden um
die Beseitigung solcher Mißstände kümmerten .

LiebeStragSdie . Auf dem Müggelsee wurde gestern ein Ruder -
boot angetrieben , daS von einem Manne und einem jungen Mäd -

chen zu einer Fahrt auf dem Müggelsee am Dienstag gemietet
worden war . In pem Boote fand man einen Damen - und einen

Herrcnhut sowie einen Schirm . Offenbar hat das Paar Selbstmord
verübt , denn es ist inzwischen auch «in Brief aufgefunden worden ,
in welchem das junge Mädchen ihren Eltern mitteilt , daß sie mit

ihrem Geliebten aus dem Leben scheiden wolle . Die Persönlich -
leiten der Vermißten stehen noch nicht genau fest . Nach den bis -

herigen Ermittelungen scheint eS sich um die 20jährige Buchhalterin
G. und einen Konditor T. aus Berlin zu handeln .

Der Bund » Neues Vaterloud » bittet um Ausnahme folgender
Notiz :

Gegen den Bürgerkrieg ? ,Fvr den Pazifismus auch kn der inneren
Polit l ' wird eine groge Frnuentundgcbung des Bundes » NeucS Vaterland '
am Mittwoch . LS, Mai , 3 Uhr . in der Berliner Stadthalle lKloflerstrage )
eintreten . In Berlin wird nach einer Rezitation von Frau Gertrud Etisoldt
Dr . Helene Etökter über den internalionalcn Fraucnlag in Zürich berichten ,
iodann weiden Stillt Lonnalch und Berta Last über die E' . ziehung zum
Pazifisu u « bei Jung und Alt sprechen . Männer und Frauen willtommcn !

Regierung und kommunale Arbeiterräte . In dieser Notiz un -

serer heutigen Morgenausgabe muß es natürlich heißen , daß die

Gemeindevertretung die gesetzmäßige Kontrolle der Gemeinde -

Verwaltung ist .

Keine Privatpalcte zwischen Heimat und Heer . Privatpakete
an Hceresangchörige werdcn nur noch angenommen , soweit sie
nach einem inländischen Bestimmungsort gerichtet find . Sie unier -

liegen den allgemeinen Gebühruissätzen für gewöhnliche Pakete
bis zu 3 Kilogramm werden nur 20 Ps . auf alle Entfernungen
des Inlandes erhoben , wenn sie an Soldaten bis zum Feldwebel
usw . einschließlich auswäris gerichtet sind und in der Aufschrist den
Vermerk „ Soldateubrief . Eigene Angelegenheit des Empfängers "
trage ». Privatpakeie an die Truppen in Rußland und umgelehrt
nach der Heimat sind nicht zugelassen .

Hauptmann v. Bcerfelde spricht am Sonntag , den 25 . Mai , vor -

mittag 11 Uhr . in der Philharmonie über das Thema : ,sitm

Deutschlands Schicksal " .

In der Urania gelangt der Dortrag » Von Kopenhagen nach Stock -
Holm " am Soi . nwg zur Tarsteliung , Wontag , Miltwocki und Freitag . Tie
Juiel Rüget " , Dienölag , Donnerstag und Sonnabend . Der Vicrwaldflälter -
see und der Gollhard ' . Dannerslag nachmittag 6 Uhr » Die Schönheit der
deutschen Landschast " zu kleinen Preisen .

Vvrlriige . Der KrnwS über Ardeiterrecht in der Hachschtikgemeind «
für Proletarier wird wegen Himinelsahrl aus Dienstag , den 27. Mai . abends
7 — g Ubr , verlegt . — Der Vortrag über BctrwWunde für Jugendliche
findet am Montag . auSnabmkwcise von 5— 7 Uhr in der Kochst , afle »3 statt ,
der über WirlschaftSgeographie für Jugendlich « wird wegen Himmelsahrt
aus Freitag , den Ä) . Mai . abend » 7 —S Uhr , verlegt .

Sichtrrfelde . Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und JuiegSvinIelbliebenen . Heute , Sonnabend , abends ' ■Iß Uhr , im . Hinden -
burg " , Hindenburgdainm , außer ardentlickeBezirlSvers am m-
lung . Vortrag des Kam . W. Bacher über : »Die NotwendigkcU einer Ein -
heitSorganisatwu aller Kriegsopfer " . Mitglicgskarte legitimiert .

SchZncfirrg . „ KritgSgefangenenheimkehr " . Beim ' Magistrat ist
für den Bereich der Stadt Schönebcrg «ine Fürsorgestelle für die

heimkehrenden Kriegsgefangenen geschaffen worden . Alle diejeni -
gen , welche Angehörige unter chen Kriegsgefangenen haben , von
denen anzunehmen ist , daß sie ihre Entlassung nach Schör . eberg
beantragen werden , werden aufgefordert , den Namen des betreffen -
den Gefangenen sowie ihr ? eigene Adresse an die Geschäftsstelle der

„KriegSgefangcnenheimlehr " , AeueS Rathaus , Zimmer 52 , anzu -
zeigen .

Potsdam . Bureaukratifche Schwerfälligkeit . Arge Ver -

st i m in u n g besteht bei den Hilfsarbeitern des Magistrats dar -

über , daß die ihnen bewilligte Gehaltserhöhung , die ab 1. April
zahlbar sein sollte , bis heute noch nicht zur Auszahlung gelangt ist
und daß außerdem Achspeisung gegeben worden ist , das Geld auch
am 1. Juni noch nicht auszuzahlen . Gerade bei einem großen Teil
der städtischen Hilfsarbeiter besteht bitter « Not und äst es daher un -

verständlich , warum den Leuten die ihnen zustehende GehaltS -

erhöhung nicht gezahlt werden soll . ES hat doch wirklich lange

genug gedauert , ehe eine Neuregelung erfolgte .

Groh - Bcrliner Lebensmittel .

SckSnrberg . Bis 27. Mai Voranmeldung für ISO Gramm Weizen «
grteS aus Abschnitt 23 und tt >0 Gramm Teigwaren aus Abschnitt 30 der
Grofi - Berlincr Lebensmittelkarte . Ausgegeben werden in der nächsten
Woche 500 Gramm Kunstbonig aus Abschnitt 23 der Grog - Berliner LehcnS -
mitletkarte . Bei der Haupltarteuvcrtciiunli vom 27. bis 31. Mal werden
BezugSicheine an die Kinder vom 2 . —S. Lebensjahr über t Pfd . Nährmittel ,
an die Jugendlichen im 14. Lebensjahr , an werdende Mütter vom jünften
Monat ab und an Zuckerkranke , die aus Grund ältlichen Attestes eine
Sonderfieischkarte et basten , solche über 250 Gramm Speck ausgegeben .

Spandau . Auficr in der Altstadt jetzt auch in der WilhelmSstadt auf
Feld 250 der LebenSmütelkarle Pfund Weichkäse ( 0,50 M. ) . Der Bezugs¬
schein für Schulkinder für koitdettfleue Magermilch verliert mit Abiaus . von
Sonntag , den 25. Mai 1919, die Giilligkeit .

Britz . Vom 26. Mai ab in der Verkaufsstelle der Gemeinde

auf Groß - Berliner Leben smt ttelkarte , Abschnitt 28 . 200 Gramm

Weizengrieß . Als Ersatz für Kartoffeln vorerst weitere 200 Gramm
Grieß auf der Karwffclkartc . 2luf Britzer Ausweis , Ab -

schnitt 81 je Haushalt 2 Pfund Zichorienkaffee , 5 Pakete Streich -
Hölzer und 5 Stück Toiletteseifc ; auf Abschnitt 82 3 Pakete Milch -

Puddingpulver je Person ; auf Abschnitt 83 1 Paket Zwieback ; auf
Abschnitt 84 Sonberguteilung .

Kraftstroh steht zur Verfügung , welches sich auch gut zur Ver -
fütterung an Ziegen eignet .

Bnchtiolz . Die aus Ar. 23 di » 25 der LcbenSmitlckkarte vorangemel -
deten 3 Plund Marmelade können bei den Kaufleuten abgeholt werden .
Psund ILO M. Ebenso können die 200 Gramm Haferflocken ( Abschnitt 21)
in Empfang genommen werden .

In der GemelndcpcrkaiisSstelle Dekikatcsipaste ( Brotauistrichmtttel ,
Büchse 3. 00 M. ) weihe Lkbensmitteltarte 1— 500 Montag vormittags . 601
bis 1000 Movlag nachmittags und sür den Rest am JicnSlag . Ebenso
können aui die LedenSmiitelkaiten Nr. 1 —800 Fischtonsetoen verkaust
werden . Fischkonserven , die bis Montag abend nicht abgcbost sind, werden
freihändig verkauft . Aus die welflen LebenSmiitelk wten Nr. 801 — 1050 in
der GemeindeoertausSslelle je ein Pfund Backpflaumen ( 0,50 M. ) .

Bus aller Welt .
Die Opfer des OzeanflugS . Von dem englischen Flie -

ger Hawker , der auf dem nördlichen Wege den Ozean Über -
fliegen wollte , ist kein « sichere Nachricht eingetroffen . Er scheint
verloren . DaS amerikanische Flugzeug . N. C. 4" , das von den
Azoren den Flug nach Europa fortsetzen wollte , wurde von einem
Sturm zerstört ,



6rfefFaf ! en der Redoffion .

tleb « mt ben Stlcflaften bestimmten Anfrage füge man einen NuSstaben
und eine Nummer bei. Briefliche AuAunst wirb nicht erteilt . Eilige An-
fragen »rage man in der Juristischen Svrechstunde . Lindenstr . S. 8. Hof Itniä ,
i Zrevven . i BU 7. Sonnabend ; 8 bis 5 Ahr nachmittags dar . Kchristititcke

und Verträge sind mitzubringen .

W. 83 . Ja . ln Höbe deS wilNicheti Weites . — B. 173 . Re¬
klamieren Sic unter Hinweis darauf , dak die Schenkung nicht fibnen ,
sondern Ihrer Ehefrau als Tochter der Schuldnerin gemacht ist. — 8J. 87 .
Ein Vermögen von 200 ) M. kommt nich , in Betracht . — E. G. 33 .
1. u, 8. Nein . Gleichgültig , jedoch über der Unterschrift . — W. D. R. 5.
Werden Sie bei der Entlassuiigsstelle II . Planuser 68, vorstellig . —
Hoffnung 41 . Rein . — <£. W. 23 . 1. Lasten Sie sich von den

ll . l II M III l —H IHM . . . . . .. .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .■MIMWU' . ' MiltJUil

ereil ern ein TknerkennwlS auSsteven , dasi die WirtfchaslSsachen Ihrer
Frau »vlS Aussteuer übergeben find . 2. Ein Testament ist austeidem zweck-
mätzig . — A. Zi . 1. Rein , das Kind bat jedoch gegen die Erben den
llnlerhaltsanspruch . — 8. ®. 63 . Falls das Mädchen den Dienst ohne
geirtzüchen Grund verlasse » hat . steht Ihnen ein Schadcnersatzanspiuch zu.
Einbehaltung deS Lohnes ist nickt zulässig . — W. Ich . 86 . Wenden E e
sich an das Poll zeit » ösibium . — P . 27 . 1. u. 2. Ja . — W. St . 18S0 .
1. Ja . 2. A» die Bank mit einem offenen Briest — Richard 8. I. Bei
mehr als 16 OCO M. 2. u. 3 Nur dann , wenn der Werl nach Abzug der
Schulden 10000 M. übersteigt . 4. Auf eine länaere aiS achtstündige
Arbeitszeit brauchen Sie nicht einzugehen . — C. ©. 83 . 1. Ja .
2. Innerhalb der ersicii l<) Kalendei jähre mindeslens 8, in den ipäleren
Jahren mindestens 4 Beitragsmonatc während eines Kalenderjahres in
ei, er beliebigen Lohnllafle , jedoch w höckstcnS derjenigen Klasse , die dem
Durchs r niit der letzten 6 Pfiichtbeilräge entspricht . 3. u. 4. Reichs .

derstcheruilgSanftalt , TlirnerSdarf , Höh enzoll erndamm . — « 393 . Nein .
— St. N. 42 . DaS richlcl sich nach der individueNen Körverbeschastenheit .
Entlassung 1319 . Die Verordnung gilt auch für die son Ihnen ge-
nannien Arbeiinebmer . — H. N. 933 . Beschwerde an das Kriegs -
Ministerium . — Sir . 11 . Wir hallen die ManSselder Gewerkschast zur
Zahlung von Lohn für die Dauer von 14 Tagen sür verpflichtet . Den
Anspruch müssen aber die Arbetter geltend machen . — sti . v . S3 . 1. Die
LaudcSversickcrnngSanstalt Brandenburg ist zuständig , da Sic in deren Be -
zirt ihre » Wodilsip haben . 2. Weiden Sie nochmals bei der Brandenburger
BcisichcruugSanslali vorstellig . — C. G. 100 . Sie haben Anspruch auf
Zabiuuo . da die triegSminislerielle Verjassung zurückgezogen ist. Sie können
sich aus dem Dienftwege beschweren . — H. Z. Krotoschin . 1. Wer Rente
bezieht . 2. Wenden �. ie sich an den Bund oer Kriegsbeschädigten . Linden -
strastc 114. 3. Buchhandlung Vorwärts in verschiedenen Ausgaben und zu
verichiedeuen Preisen . — LI. I . 86 . 1. Nein . 2. Ja . soscrn beweisbar .

�menkgniscke �» umsle . 2IS3D *

) Burca ubed ar fsartikel .

Gesehitsbücher
GeSjr . Scherk�Sor

I Amt Moritzplatz Nr. 3481, »482, 3( 83. t

Q Idealer U
B Franenschntz ! B
n ( medizlnlfch anerianntst o»
m Prospekt versckloss. u. fr,

Versandhou » • ■
■ Berlin - Wilmtrsdori . ■
fl Postfach 18 V. I. B
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Alrisgssnlsiks
kauft xszen Barzahlung

Deutselie Melaüinüustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

iernsn noch mOhelos und
gründlich in kürzester Frist

Klaiflersiilelen
an Hand dar imeress . Lehr¬
briefe „Tecunlca " . Verlangen
Sie bitte neuesten Spezfal -
prospekt No. 10a eratis durch
Kustkinsiltut islcr . Laufen -
straOe 57, Basel ( Schweiz ) .

Verkauf im Fabrikmagazii ,
A 3t , Wattstr . »7/1 ».

Seheüack.
Harz , Leim it . kauft Winkler
u. Co. , Alte edjt . it ) . Str . . 88*

I Verlegung d. Sprectistund
10 - 2, 5- 7, Sonnt . 10- 12.

! Ssnitatsral Dr. Jeserlch
! Spezialarzt f. Haut - , Ham -
! und OeschlechtAeJen' Belle - Alliarce - Platz 4.

äl
. !

EleUtromotore

tzlbessinlerpumpe , Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen auf-
gabchalbor billig . Schroeder ,
vochstratz - 83. _ _ _ 72/7 »

Leiterhandwagcn , Hand -
wage » icder Art , Holzräder .
Schmiede . Landebergerstr . 19.

Sarblnenaerkiwst Künstler
Sardinen , stuggaedinen , Tilll -
itores , Tllllbettdeckcn , Tep-

iche, ' Bettuorlrger , LSufcr -
ofse, Tischdecken . Diwan -
ecken, Portieren usw. finden

Sie äusterst billig Gelegen -
heitolaushau » Schönhorn ,
Ackerstratze 139/170, Eckhaus
Elsasferstratze ( Rosentholcr
Platz ) . _ _ _ _ _ _ _120/3 '

Psaubleihhaus , Hermann .
platz 3. Massenauvwahl ! Pelz -
fachen ! Herrengarderodel
Eoldsachoir . Bettenverkaus .

Keldschmtede », DrKbäirte ,
Druckbänkc , Bohrmaschinen ,
Schraubstttcke , Ambosse . Nicht -
Vlatten , Balanciers , Hebel -
scheren , Schleitmaschlnen ,
Stcdizeuge , Echmirgelschelbeii ,
bicken maschinell , Kreisscheren ,
lleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verlaufen . Freu -
tenheim , Georgentirchstr . 40 . �

Kochherde , kleine und grosse,
vorrätig . Herdfabrik De-
form) » Lichtenberg , Herzberg .
strasse S4. _ 91/17 »

Nähmaschine » zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Kahn , Prenzlauerstraß « 23. �

Gnrdiueavertauf , Fenster
B? Mark , Ttppichoetfauf von
160 Mark , Storesverkauf ,
Tltllbettd ecken, Diwandecken ,
Bettenverlauf . Leihhaus , Ad-
Miraistrasse 4. _ _ 41/20*

Singcrlangschifs Fabrikat
Wertbeim , Ccntraibobbi ».
auch gebrauchte . Kaliski .
Nllrnbcraerstr . 34. Chaussee -
ftrass , 78/74, Prinzenstrasse
45. Svezialabtoilunat iilr
Metallbettstclleu und Kinder -
waaen . _ _ _ llZK »

Kolzräberl aller Grössen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
diMg . Weidlich , Brunnen -
str -sse 93. 107L»

Teppiche , Bettvorleger , Di -
w- mdecken , Tisdideckcn , Pots -
damer Strasse 109. Fischer . »

Teppich «. Läukerstoffe , Tisch -
beekcn, Divandecken , Gar -
binen . Stores , Portieren ,
Tlllldektdecken . Stevvbeckcn .
Federbetten usw. billigst .
Serzigs SelcgenheitskSufe .
Kebbenickerftrassc 16 ( nahe
Slos - nthal - r Platz ) . _ _" 125( 1*

Frühjad - I - stüme , Backfisch .
kostilme , Frllhsahrsmäntel ,
Svortiacken , Stoffröcke . Sei -
kerie . te direkt rus Arb' its -
fkilben . Metier , Blllcherstrasse
13 I fkciu Laden ) . Verkauf
nur nachmittags . _ _ _lOOSl»

Dungkotren und andere
liansportgeräte liefert chilllast
ab Lager Wagner . Copenicker
Strosse 71. _ _ _ _ _ 121 »*

Herrenanzüge , Paletots ,
Hosen . Jacketts , Damenmäntel ,
Röcke, Blusen . Lllwcnthal .
gteukölln , Berlincrstr . 41

Friedensware . Solange Bot .
rat reicht , verkaufe preiswert
«illerfi . md Gardinen . Stores ,
Portieren , Tüllbettdecken ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di-
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Läu -
fetfbffc , Bettvorlagen , Stepp -
veckru und andere Gelegen -
britokänse . Fried . Prinien -
stresse 84, 2 Treppen . kMe-
ritzplatz . ) _ _ _ _ _ __ _ _1/31 «»

Leihhau » Rosenthalertar ,
Linie » strasse 203/4 , Ecke Zio-
sentbileessrasse . nur 1 Trevve ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mick»
kell, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Velzartc », Taschenuhren , Bril -
kanten , Silbertaschen , Alpaka -
taschen . _ 192 »*

Sealmäntel fl reuzfüchse ,
Reiher , DIraussfederrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba -
zar , Kaiser - Wilhelmstrasse 13.
am Aleranderplatz . _ 92 »»

Sinrichwngeu für Gast -
wlrte . Weinstuben , »ondito »
reien Nrfert , auch aus Teil -
tahlnng , Bicrapparote - Fabrtk
Schlüter u. Co. , Dragener .
prasse 14. _ _ _ 174 »*

Cletirisch - , Material . Glich .
lampen , »npferdrähte .
. Robba ». Alte Iakobstrasse
122. 129 »*

»roulenchter . Gas und elek-
tri/ck . Gaskocher , grosse Au«.
wähl Birkknstrasse 23. 194 »»

»lnderNavvwaarn . gut er-
halten , verkauft Schnitze ,
ReukSlln , Finowstrasse 9.
« rn IN.

___________

-479
Weiße Sahnenzieae ver -

kavst Zielte . Sophie - Th»r .
lottenstrasse 103, Charlotten »
bürg . _ _ _ 4124

»ixd - rsportwagen , neu .
»erkauft Becker, Langendeck .
ssraße 7ll . 493

auch defekte, tauf .
p. diobereit ,

Franks . Allee 368.

Sanltätsrai
vi . �VexsckeicZei ' s !
Srusttos u. Tropfen {
nach Original - Vorschrift !
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 4,50 j

und 7,50 Mk.
Elefanten »Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74. j
Donhoffplatz .

Fiaso Md Fiügsl
_ _ Harmonium

_ _
ntue , g«Bcoud) tü , sehr preiswert .

Seydler , Oranienplatz 21. PreuL . Oounnsnslr . 70.

Kaubwagen zu verkaufen .
Möckernftrasse 81. ff. Schicht .

Elektromotor « jeder Art
und Grösse liefere immer
noch zu meinen bekannte »
Preisen . C. Soul , Berlin -
Reinickendorf . Pravlnzstrasse
67. _ Rcin ickenborf 1179. _ _ »

»iuberwagea , Damcnkostüm ,
neu , elegnnt , 400, —, Tisch.
decke, Plüsch , SO/—, verkauf .
lich. Schräder , Posen er-
strasse «. 197 »

cäeseksklirverR . iufs

Salbgrube , stigarrengefchäft
mit Ware , Wohngelcgcnheit
bis L August mietesrei , Mo-
natsumsatz 3000, —, War «
wird geliefert , umstände -
halber verkäuflich . Preis
7600/ — bar . Etargarder -
strasse 52. t40

Achtung I Geichäfre ver -
kauft mau schnellstens durch
Bureau „Klug *, Friedrich .

71 »»

Mäb- lgeschäft , 8» Jahre de-
stehend , vertaust jegt Bell »
alllanc « strasse 14a nach zu bil¬
ligen Preisen , solange Vor-

strasse 131 II .
Lebcasmittelgeschäft zu ver -

kaufen , Milchztege ebenfalls .
Gärtner , Strelitzerstrosse 4| .

Töpferei , Pankow , 9 Jahre
bestehend , für 3000 Mark ver -
kauft Bollrath Co. , Friedrich -
strasse 113 a. 42/13

Möbel - Gross, Erosse Frank¬
furter Strasse 141, zweites Ge¬
schäft : Iuvaliden strasse 6, Ecke
Ackerftrasse , liefert stets zu bil »
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder degueme Teil -
zahlung . »ricgsbeschädigle cr .
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 6 Mark .

Metallbetten , weiss, schwarz .
brau » 75, —, Ehaiselongueo
75, —. M- ick «, Auguststrafte
S2a, Quergebäube _ parierte .

Gelegeaheitakans . Küchen
von 300 Marl an. »ein La-
den . »üchenmöbel - Beriaufs -
lager Meilinger , Brunneu .
strasse 30. Fernsprechrr Ztor -
den 132. _ 2812*�

Möbel jeder Art au» Teil' .
zahlung und bar . Grosse Au».
wähl , »ulanle Bedingungen .
Möbelhaus „SM/enstadt " . Co.
penickerstrasse 77/78, Eck«
Brilckrnstrasse . nahe Zanno .
witzbrücke .

_ _ _ _ _ _

42 »»
Wöbelkredit an jedermann .

»leinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , größte Rücklicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
leitwilligft ab. »riegsanlelhe
nehme in stahlung . Bei Bor -
zahlung bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr , Müller -
strasse 7. eine Treppe _

»

Komvleite Küchen. mit ,
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . grosse Auswahl ,
enorm billig . Lothringer .
ftrass « 22, Schönhaufertor . b»

Möbelkredit . Beauem « An-
und Abzahlung . . Einzeln «
Möbelstücke sowie vollstän -
big « Wohnungseinrichtungen .
»riegsbesdiädigte und Bor -
zeiger unserer Annvnee er-
halte » Rabatt . Gustav Gä»
tisch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchistrass «, am Schlestschen
Bahnhof . _ _ _ I3TSr

Vollsiävbia « Wohnungsein »
richtung , Stube . Anrichte -
tüd>e, noch neu . staunend
billig . Elsaster/trasse 3, vorn
II linls . 42V»

rat reicht , Epei/eztmmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne »iichen . Epeisezim -

! mcc, Elche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Antleideschränle ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trunieaus , Teppiche , »ronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten gohlungs -
erleichterung . _ _ 33 »»

UnSbertroffene Auswahl in
guten Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne Möbelftücke ,
Schreibtische , Bettstellen , eng»
lisch, komplett Mark 240. — .
Chaisclanaue 150, —, moderne
»leiderschränke und Vertiko
240 — Aasemanns Mäbel -
weicher . Lothrinaerstrasse 24.
26, 23, llntergrundbaha
TchönhauserTor . _ 23S6E »

Möbelfabrik Georg Tennig .
teit , Oranicnstrasse 172/173.
Gross « Auswahl in Russbaum »
Wohnungseinrichtungen , »ü-
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ 192 »*

Möbelangebot . Im Anhal¬
ter Bahnspeicher stehen ver »
schieden « Einrichtungen und
Einzelmäbel » um spottbilligen
Verkauf . Auch Ankauf ge-
brauchtet Model . Otto Li.
deke, Möckernstr . 25. _ _ 130 »»

Möbel - Gra », Gneisenau -
strasse 10. Wohnungs - E- nrich .
langen sowie einzelne Mädel ,
Polsterwaren . »äffe und Teil -
zahlung . _ 132 »*

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , »üchen . auch
einzelne Möbelstücke . Eren -
tuell Teilzahlung . S. A.
Weissbach . Elscfferftrosse 3,
Roseuthaler Tor . _ _ _

»

Möbrl - Cohn , im Osten .
Grosse ffrankfurtorstrasse 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badstroße
Nr. 47/48. liefert ans «redit
an jedermann bei kleinster
An- niid Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Mobetstücke sowie

rbige »üchen - Einrichtunaen' ' " " " in
llö

. . . . gl
stattet . »riegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Nückstcht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach auswärts . _

Moebel . Bsebcl , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Spe -
zialität : Ein . und Fweizim .
mer. SiiirichwngenI Riefen .
auswahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speifezim .
mern . Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtigung erdeten . 9—12 ,
8—7. Musterbuch wirb nicht
versandt . _ _ 237E»

Mödel - Rath liefert prel ».
weri Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stück«, grosse Auswahl in far -
bigen »üchen , Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserftrassi ! 44, am
Oranienburger Tor . 175 »»

Möbelkredit . Spezialität
Stube »nb Küche, sowie ein -
»eine Möbel , beaueme An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Vranlenstraß « l4a , am Sein -
richsvlatz . zwischen Moritz .
pldtz und GSrlitzer Bahnhof ,
nahe Lochbahn . Oranien .
strafte . Gegründet 1878. 153 »»

ErgSazungsmöbel , An»
kleideschränke , Bertika «, Tische,
Trum «aus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongue »,
Sofa «, komplette »üchen in
größter Auswahl , riestg preis -
wert ! . . Berliner Möbelhaus »,
nur Südosten . Skalitzerstroße
Nr. 28. Hochbahn »ottlmfer -
tor . Ich unterhakte kein « Fi -
»alen . _ _ _ _IM *

»Üchen, lästert « Und farbig ,
steherteilig 425: Stubeneln .
richtung , komvkett 1375:
Sveisezimmer , Schsofzimmer .
Einzelmöbel »och bkllia . Moa »
biter Mäbeldau », Strom -
strasse 88. mSf

Preiswert . Pianos , neu ,
verkauft Libiszowski , Schön «.

ff «
. _

- - - - - -
berg , ffeurigstrasse 38. 2S4Sb*
Blerling - Piauo », neue , gute

gespielte , wohlseile Gelegen .
heite ». flottbuserstrasse 6. f »

Pianos , gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendrvth , Bülotu .
RtafieJM . _ 163R*

Phonographen - Katz ! Gram .
mophon » Eramola » Apparate
find die besten . Reuaufnah .
men, Tanzplatten , Fortroit ,
One Step , Two Step . Boston
usw. Aukaus und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ten . Aleranderplatz , Wein .
meisteestrasse 2, Chausseestrasse
82, Grosse ffrankfurterstraße
144, Neukölln , Dergstrasse _4. �

Pianino , und Flllgel . bil -
lige Gelezenheit , darunter
Blüthnerpiano », Dutikenpia .
no». Biescpianos , Quandt -
piano », Bechsteinslügel , Stein -

: wegftügcl , Duvsenflügel . »rü -
ger . Neue »änigstrasse 31.
( Aleranderplatz . ) _ 93/15 *

Pianosabrik Lehmann , Lich»
tenberg , Möllendoristrasse 49.
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstrasse 115, und Gr.
ffranksurterstrasse

' 103 eine
sehr grosse Auswahl in Pia .
no», Harmonium « , »unstwiel »
Piano », Harmoniums mit
eingebautem Splelapparat ,
Spielapparat für jedes Har -
monium passend , ohne Roten »
lenntnisse sofort wielbar ,
fflüael sehr preiswert . 102 »*

Piano », Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt , ÜL- B. .
Leipzigerstrasse 119/120, I.
Stock. _ _ __ _ 134 »*

Piano », Flügel . Harmo¬
nien , gebrauchte Piano » und
Harmonien billig . Reue In -
strumente , Teilzahlung .
Pianosabrik »anrab »rauft ,
Ansbacher Strasse 1 tCcke
»urfürstenstrasse ) . _ 21 »*

Pianino , Nußbaum , schwarz
verkauft billig Rehden , Brun -
nenstraße 130 II. _ _ _ 192Ä�

Rabeafiein - Pian «, Friedens -
wäre , Nußbaum , fdiwarz ,
großer Ton , preiswert . Münz .
strasse 10 III . 74 «*

in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
ieden »aufzwang gern ge-

Retallabfälle , »upfcg . Mef -
fing , ftinn , Nickel, gink ,
Aluminium , Queckstlber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabfäll «,
sowie alle anderen Metolle
kaust „Melallkdntor " , Alte
Iakvbstrass « 188, Ecke Holl»
mannstraße . TeL : Moritz .
platz 12 836. _ _ _ 114 »*

Firnis , Standöl , Friedens -
OeNacke. Bleiweiss , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luifeuufer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
ftraße . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ _ _ _106/2 .

Dpiralbohrer , Wertzeuge
aller Art kaust Otto . Ora .
nienstrass « »TN_ _ _ 143 »*

Platinabfällel stahngobiss «,
Goldabfälle , Silberabfälle ,
Queckstlber , Glllhstriimpfosche ,

' Miliiärtressen , Stanniol »
popier , »uvfer . Messing . Zinn ,

i Aluminium , stink, Blei höchst-
■zahlend . Edolmeiall - Einkaufs .
I bllro , Echmelzerei Weber -

strafte SL Alexander 4243» *

Messtugabfällc ! Queckstlber I
»upfcriibfälle ! stinnabsälle !
stinnrohrl Stanniolpepier !
Nickelabkällel Bleiabfälle !
stinkabfällei Platinahsälle !
stohngebiffel Bruchgoldl Eil -
berbruch ! Ringel höchstzah .
lenbl Fabritpreift ! »Metall .

j schmelze Baruch *. Fennsrrasse�4«.

wenig ! ! gebrauchtes nuss.
bäum Renaissance - Büfett , mo»
dern « nussbaum »redcnz ,
Bücherschränke in Nußbaum ,
Mahagoni , »ulisssntisch mit
drei Einlagen . Sofa , 8 Sessel
billigst . Möbelhaus Osten .
mir 80 Andreasstraße 30. *

«nfgepaßtl Bettstellen mit
Matratze 75, Tische, Sola »,

ÜersesseL Chaiselongues ,
Schreibtlsche , Herrentitck ?.
Leberstilhle , Salontisch «. Bst -
cherschränke , »üchen , gross «
Answehl , Lieferung frei , bil -
ligst . Lombardheu » Alte
Schönhauserstrass « 29. 173 »*

Wirklich ! Il billig und reell
kaust mau gediegene Speise .
«Immer , apart « Herrenzlm -
mer , wundervoll » Echlakzim -
wer im Möbelhaus Osten ,
nur 80 Anbreasstrasse 80.

Moderne »üchen von M.
290 bis 1200, lackiert , lästert
und pitschpine . unerreichte
Auswahl , billitzste Preis - ,
direkt ab Fabrik , »üchen -
mLbel. ffabrIk . Lager Grosse
Frankfurt - rstr . 4, Ecke Frucht .
strasse . _ je ®»*

»ilcheneinrlchtnag verkauft
an Private Hilblg , August .
strasse 85. f-SS

fmssmsmjs

mmfimrn
Herrenfahrräder , Domen .

sahrräber , Motorzweiräder .
Gelegenheitskäufe . » ömme -
reit . Gross « Frankfurterstraße
14. Quergebäude . 197 »*

LeiuölsirnI «, Standöl , helle
OeUacke, Harze , »olophonium ,
Bleiweiss iu Oel , Schellack
kauft sofort Malerei stöl »,
W. , Goebenstratze 7, dicht
Potsdam erstrasse . _ 93 »

Metalle jeder Art zu hoch»
sten Preisen kaust jede »
Posten Fweig , Inualideu -
strasse _l <2� Rotten 9849. *

Plnttnaatauf . G- lbabfäll - ' ,
Silberabfälle , siahugebiss «.

/ Münzen . Frau Linke . Blü .
o rrstraße 40. _ 156 »*

flnvfet , Messing , stink, stinn .
Blei . Stanniol . Aluminium ,
Quecksilber . Cclluloid , Gold .
Silber , Platin sowie ekle
Metallabkälle kaufen

■Peter «. Prenzlauerstrasse 24,1P- ter ». Relnickendorferstr . 12,
| Möbus . Wald strasse 8.

Ccke der Turmstrasse .
ErmeL Gubenerstrass « 59,
Ccke der Frankfurter Allee .

1Deaeuer . Bahnstr . 4«, Sdiön «.
Beta . Händlern und ffabri -
kanten Crtr anreise , »önig .
siadt 8885. _

»

gelluloibabsäll «, Schassvkat .
ten , Wachswalzen . Glilh .
Nrumvfasche kaust �lltetasi .
koutor , Akte Zakodstr . 188,
Ecke Hollmannstrasse . ( Moritz .
platz 12 858. ) 114 »*

_ _ _ _ 1/1*
| Teppiche , Möbel . Speise -1«Immer . Einzelmöbel . Gar¬

dinen kaust Schönhorn ,
Ackerstraße 139/170, Norden
10 89«. _ _ __ 104 Y*

Ehelmetallelnkanf Platina -
abfälle , K- lb - bfälle , Silber -
absälle , stahnqebisse . Fron
»nuth , stionskirchstr . 54. b*

Bor »? , Paraffin , Wocks,
Schellack , Leinölfirnis Frle -
denslacke und ähnliches kauft
Dalftr . Tbaerstraße B- lCCfft

»npferabfälle ! Quecksilber .
Messing , stinn , Nickel, stink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
stahngebisse . Sklth strumpf .
asch«, Platin , Bruchgold ,
Silderbruch , »ctten , Ringe ,
höchstiahlend . »Metallschme/ze
Cohn*. Brunnenstraßc 11
und Neukölln , »aiftr - Frie -
drlchstrasse 229 ( nahe Her-
mannvlatz ) . _ _ _ 1Z4K*

Elektro motore . Materialien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmever , Markgrafenstraße
38 a. 70 »

Platin , Silbe «, zu Origi - ' Stenographie , Schreibma .
nal - Schmelzpreisen kaust Me- schinen , Buchführung , »orre .
tallschmelze Cohn , Brunnen , spoudenz , Echönschreiben .
strafte ll , Hof, und Neukölln , Rechenuulerricht , Französisch ,
»aiser - Friedrichstr . 229 ( nahe Englisch , Zialienlsch , Spa -
Hermaniiplatz ) . _ _ 194 »* Ilisch, Polnisch , Russisch , _Ste .

Leitungsdrähte ,
Litzen , Anker - ,
Wachsdraht kauft hödistzafr
lend TIektr - bur - au Oranien . j Moderne Tänze , auch An-
strasse 199. Ma ritzplatz 4013. , fangerturft . Tan , schul« Rc-

Rähmaschiurn , gut erhalten , ; «ehr , Rcichenbergerstrasse 34.
kauft höchstzahlend »aliski , Anmeldungen 8 —10 abends ,
Ch- ussccstrasse 73/74. 113 »* . Sonntags 8- 8. _ 172 »*

Cnhai nographie in fremden Spra .
SpuGraht ' Z°n. Rutkdws « . Snva,� .straße IV9. Ldü '

n r . « �2 e> -v ! Bitteaubeamtiu , Privat »
tel kauft sofort Gafste . stosft . ftkretärin . Ba " in . S' a-
lierftrafte 82. _ 28oSb natvpiiüu . — Ausbildung von

Spiralbahrer , Werkzeuge Damen für diese Stelliinarn .
kauft laufend irden Posten . I — Tagesunterricht . — A*" >b.
Schäöder , Prinzenstrasse 33. * �Unterricht . — Schulgeld massig .'

Gebrauchten oder " neuen £ " �k' nännikche Privatschule
rädrigen H- ndwag - n kauft mn Roberi »l,r . - Ck>a' ' st «.
Maschinenfabrik Karl Doge , strasse 1 (ffriedrlchstr . ) 198 »
ler , All - Moabit L 197 » Schloßplatz , »aufmäanische

Spiralbohrer . , Werkzeuge , Privatschule von Mar Scho.
nur neue , Motore , Schreib , sich, Inhaber Emil W ilther ,
Maschinen , neue und ge. Berlin . Brüderstrasse 39. An.
brauchte , kaust lausend Ri . , fang Juli beginnen Jahres »
chard Berlin . Moabit , Lü- und Salbjahrslehrgängr zur
beckerstraft « l«. 73Ä* . Ausbildung für den kauf .

Nr » ! ». Oel«, Lacke. Echri - , ®" u477
lack. Bleiweiss usw. taust ' P " ®" st - n. rum 3377. 138 »
ieden Posten Sandlung chem. i «udolf Maurer ' » Privat .
Produkt «, O. 34, Wilhelm - . . . . . . ._ - . —
Swlzestrasse 28.

Scktkorke , gebrauchte .
20 Pf. , Weinkarte , lange , Herren -
Stück 4 Pf. , kaust Sperber . Wäsche.
stchdenickerstrasse 13 ( am Ro- ko»
senthalcr

Damenschneiderei ,
Lehrpla » ? kosten »

93 »*

4303.
Tor ) . Norden i

129/20* | , »aufmäanische Privat .

WnlekWMK

schulen von Ludwig Rösner ,
Hackeschcr Markt , Neue Pro -

j mcnade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Spittelmarkt , Scodel strafte 1.

_ Aiisana Juni beginnen
Englische » Unterricht Kr Prtoatzkrkel (5 Teilnehmer ) .

Anfauzcr und Fortgeschrir . i Juli beginnen Cinhalb -
�fosowie drutsche und - an . jähre - . . Iahre - lehrgäug -

zestsche S. undcn erteilt E. zur Ausbildung für den
Swientg Charlottniburg . ; kaufmännischen Beruf . Der
Stuttgarterplatz 9. Garte ». / Unterricht wird vormit -
Haus i v. - | nachmittag » oder

Technisch « Privatschule Dr. ! - bcnd - erteilt und umfasst
»ernec , Regierung - - Bau - - der einzelne der sol -
mcister a. D. . Berlin . Nean - Z- nden Fächer : Rechnen .
derstrafte 3. Ausbildung zu ' Buchful »mnz (einfache , bop-
Werkmeistern . Technikern , »el ». amerikanische, , Schrift .
»onstrukiruren , Maschinen . Zmnd- lskunde ( W- ck .
bau . Elektrotechnik , Hochbau , s- l - Scheckkund - , flontoriehie ) .
Tiefbau , Adendkurft , Tages . Schonschreiben . »urzschrlst ,
karft . 33/19 * : Maschineschreiben , Deutsch ,
- - - - Englisch , Französisch . Lehr -

Säle bis 3090 Perfoner
fastend zu Bersammlunzeu
Vergnügungen zu vergeben
Drcsdenerstrasse 34/35. 33 20'

Leihhau » Schönebirg , Se
danstraße l, gegenüber Bahn
Hof, deleiht HSchstiahlent
alles . Stets Verlauf voi
Wertfachen . »urfllrst 533?
Rlchard Eichclmanu . _ 101 »

»ostenfrei « Raterteilung
allerbilligste Prozetzführung
Ehescheidung ». . Atimenten »
Psändungs », Strafsachen
Unterftützungz . , Renteng «
suche. Berpachtungen . Be
wersmateriaL von Haeussler
Bdrstgstraße U ( Stettin «
Bahnhof ) . _

'

Schankgeschäste , Weinstuben
»onditoreien , einfach uni
elegant , richten komplett ein
auch auf Teilzahlung , Bier
apparatesadrik Schlüter u. Co.
Dragonerstrafte 14. 174»'

Slektrobürgrr , GipsftraH
19. Acht- , »rastanlagen , M»
natsabonnement für Ueber
wachung elektrisdier Fabrik
betrieb «. Tag - und Nacht
wache bei Störungen . 195»'

»riegsanleihe . Alisland »
Papiere , Psandscheiue beleiht
kauft Deleihnngsstelle fü>
Wertpapiere , Holzmarttstrass .
eam . _ _ _ _ 42tt

Rohrstühle , defekte , werdet
Instand gefetzt . Sitz oon >
Mark an. 58. fi. Sehmann
Charlottenburg , Schillerstrah
8. _ _ __ _ tia

Bächerrevlfor Ullrich , Atel
anderstrafte 32 ( Alcrande
1027) emokiehlt sich zur Au »
sührung aller BudMhrvng »
arbeiten . Steuer . l97 »

Stenerberatung Prinzen
strasse 90 übernimmt Bear
beitung sämtlicher Siruer
fachen . Rachwci » von Grund
stücken und Hypotheken . 1971

Pereiu », immer mit Piam
für zirka 40 —50 Personal
noch einige Tage frei . Re
staurant . Sängcrhcim " , Call
no w strafte _ 13. _ _ 4-30

Festblchiungen oezfoftt i
land , Fosienerstr . 5L 2

»anfe Plane , Bindkaden ,
Säcke »nd Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Wosdenber .
«erstrasse 7. Postkarte genstgt .

Schreibmaschine und Naiie -
nalkaffe sucht

'
zu kaufen

SchÜlke. Linkftrasse l . tz2801b*
! Rickeltndrabt oder andere
I Widerftandsdrnbte kaust »Uli -

ner , Prenzlauer Alle » 229. _*
Plana kauft ( Preimkngade )

Henke, Prinz . Engenstrasse 27.
Möbel , ganze Wsrtfchaften

kaust Pagel , Ackerstrasse 35.
Spiralbehrer , Feilen , Anw -

ber - ifung . 739 . 820. 830, kaust
»rilger , Neukölln . Teupitzer -
straft « 97. 283lb "

Adam . Nene Piano » wieder
in ersMasstger Qualität ,
Münzstrasse 18. 131 »»

Adam . Harmonium » . Münz .
strafte 13. 151 »*

Adam . Stutzflügel , grosse
Auswahl , Münzstr . 13. 151 »*

Adam . Reparawr - Stimm »
Werkstatt . Män zstr . 13. 151 »*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
quem sie Ratenzahlung . Miel ».
klavirre . preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. >4»*

Piano «, besonders billig «
Srlcgeilhetten , gut «. ge-
brauchte . prächtig «, Nene.
Pianohaus Max Becker. An-
dreasstrasse 47. 43»*

Russbanmvian »� Hräch !-
instrunient , Panzerstimmftock ,
Garantieschein . 2100/ —, Blüth -
nerpiano svottbtllig . Piano .
svcicher Alsrauderftrafte 37
( Aleranderplatz ) . _ 139 »*

Pianos auf Teilzahlung
and-

Elektrische Installation «.
Materialien kaust laufend
Puscher . Brandenburgstraße
39. Moritzplatz 12912. 182 »*

Platiuabfölle . Gramm hl «
12 Mark . stahWedisse in
Platin , Gold , »autschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall .
kontor Alte Iakobstraße 138.
Ccke Hovmannstrafte . Moritz .
platz 12858. _ _ 114 »*

Spiralbohrerll Schmirgel -
leinen kauft jeden Posten
»lapproth , »öpenickerstrafte
K. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ISl »*

Pfatia . , Gott - und Silber .
Absälle . Queckstlber . »etteu .
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel -Ring «. !
anftÜtze .

■ ■ ■ « 41
und zur Miete .
lung ,

— '
BU *

. . . . . .Treffen , photogr - .
phifch « Ruckstände , Papier «,
Glüksrrui ?lvk °scke . alte »ahn -

\ gebiff «, salpetersaurea Silber ,
[ deren Rückstände und Gekrätz «

usw. kauft Platin , und Sil »
, berschmelzerri Broh , Berlin ,

Cöveiiickersirasse 29. Telephon :
Moritzplatz 3473. Eigene
Eckmelze . direi ! « Berwerwng .

Glübstrnmpfaiche kaust Bsil .
weh Mallerstr . Sa . 121/12 *

Piano , au » Privakhgnd .
kauft Milbrath . »leine Mar -
kussrrasse 21. 42/9 *

Golbkachea , Plasia , Gramm
12,00, Silbersachen , Uhren ,
Fohngebisse , Militärtreffen .
Bruckard , Andreasstr . 34 . 1T) »*

Fahrräder , Decken. Schläuche .
wen » auch entzwei , kaust und
doli ab Gerick«, Echöneberg .
»aiser - Friebrichstrasse 9. ,34 »»

Srhre ib Maschinen kaust Re.
paraturwerkstatt Günther ,
Brsickenstroß « 5 b ( Zannowitz -
brücke) . _ Moritzplatz 4798. _

•

»II che, Etubenmöbel kauft
Bannes , Sedastianstraße 83.
Tel « phon : _ Moritzplatz 13405.

Bieueuwachs , Paraffin , Harz ,
Lack«, Schellack kaufen hödift .
zahlend Gebrüder Noack, Dr.
Frankfurterstrasse 23�. �192 »*

Spiralbohrer ! ( Reue) , blau
SchmirgeNelnen kauft laufend
Werkzcuohandlung Beuth -
strasse 14 ( Spittelmarkt ) . « *

Pierapparate , auch stude -
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische, Stühle , »onditore ! - .
Bäckerel - Eiurichtungen kaufen
lausend alt und neu Echsüter
u. Co. , Dragonerstr . 14. 174 »*

»upseedrähte , Äektromow .
reu , »inoavparate , : eu uud
gebraucht , kauft Markgrafen .
sirasse 1, Ecke Lindenstroße .
Moritzvlatz 12 336. _ 273SD

Schellack , Firnio . Lacke, An-
legeöl , Paraffin usw. kaufen
Wlnkler . Alte Schönhauser »
strafte 28. 196 »*

Fahvradaesuch . Motorrad .
oesuch. KäMinereit , Grosse
ffrankfiirterstrasse 14. Aleron ,
der Z0Z4. 197 »*

Maschinenbau , Elektrotechnik , ! plänc kostcnfreL Anmeldun -
Eisenkonlwuktion , Ausbildung gen jederzeit . 121/7*
von Betriebsleitern , »on - �

—
_ - . . . "

ftrrlkteuren . Technikern , Werk. ! «anfmannilche Pripatschale
meistern . Tages - , Abendun - von Hugo Strabkeiidorsf . Per .
terricht . Lehrplan stei . Echü- lin SW. . »oulbstrosse n . am
lerzahl zirka 909. Ansang Spittelmarkt . Fernsprecher :
Juli . Technische Priu - t - ? « ntrum 1750. Anfana leben
schule. L. Barth , Ingenieur , M» n - t - bminnen Prip - tzir -
Ehausseesteafte _ 1 . 120/3 * in�aus-

»lanieiknrsus . Erwachsenen vertehr . dorvclier B>i »iüh .
Schnellmethode , Monatspreiz rung . Handelsware . Dauer
3, —. »lavierüben frei . Musik - 3 Monale . viermal wödient »
akaöemie , Oranienstrass « 33 l lich von 10 —1, 4 —7 obre 3 —9
( Moritzplatz ) . _ 39, 79� | Uhr. Besonder » Lehraänae

»anfmäunüche Privaischnl « ! f-ir da - Bonkfach . Unterricht
von Georg Grunow . Belle - ! � ' «de- n eiiizelnen Ledrioch :
ANance - Strasse 103. Aus - Doppelte . - merikamsche .
bildung w Echönschreiden . j Bmikbuckfilhrnna . Rech »«. .
M- schinrichreidcn . Steno - ! wufmann . scher Schriftv . rlehr .
graphie , Buchführung , «kch- l KurEchrist �WUe- Schren ) .
neu Sckrifwcrked - Meldtet . Maschinenschrekhen , -schön-
We . RitMgfchreib-m �n. schnellsäueib. ��rvlän. u».

m»Idungcii _>ederzeit . _ 108 »*
»anfmännisch « Prwatschi - le

Paul »awaisii , »öpenicker -
strafte 143, am Schlesischcn
Bahnhos . Ausbildung in allen
Handclsfächern sowie Steno -
graphie , Masckinenschrriden .
Englisch .

— - -Pol

/Vrdeitsms ? T

» . « / . NN ! ! d ' ckk . - n . vt ' ckitii - z
Engl
nisch
be». _ _ __— . . ü ,
nographie und Maschinen
schreiben , kaufmännisch « und
lanbwirtschastliche Buchsüh -
tun «. Tages - und Abend -
kurfe . 117 »*

entaeltlich . Aumeldunaen je-
derzeit . _ _ 170 »*

Stenographie . Maschinen .
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Duchsilhrung . Halles
Lehranstalt . Patsdamerstrasse
115a. 91 »*

WLLZWZZZLW
Lehrling , Elfenbeinschnitzer

mit ZeichentalenL Preiss u
»assler . O. 112. Baihagen «
ChaussceltL _ _ fUi

Lehrlinge stellt ein „Zeus '
Maschinrnsabcik , Beritn , Up
bansrrasse I14/US . 1171

Sandstengel - Ausetzertin ) , g«.
übt , für Giühlampensabrikw
tion für sofort gasud ». H
van Waverep , Burgstrafte 8
4 Treppen . _ _ *

Geübte Blasenplätterinne ,
verlangt Man Müller jr .
»raufen strafte 35/33. 19?«'

Landrichter , aufterdienftlich .
Rechtsbei stand . Prozessfüh .
rung , Eingaben , Ermittelun »
gen , Beobachtungen . Lothrin .
gerstrafte 47 ( Roseathalertor ) ,

Heinrich Maurer » Privat . > Hannoverschestrafte S ( Ora
!?ufd>n- ideschule . Merander -
platz ( Eingang »önigsgrab - ») .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche.
Putzkurse , Schnittzeichnen , Ru»
schneide », Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mnsier , Modejaurnale . Lehr -' ' Fernsprecherplan kostenlos .
»öniqstadt 339. 180 »*

uicnburgertor ) .

«esundbrunneu . »aufmiin -
nische Prioalschule von Bv»
leslaus Itossatz, Badstrasse 37,
am Bahnhof Gesundbrunnen .

r- i�Sndrnd�Iaen' �in oieviivoerainng lo,irnia -
�stasch�eschreiben ? Schön - '
l »- «be - i . »urzschrlst Buch, �- nt �Mhru���vvr
füh . ung , . _ kaufMiwinschen Recktshtlfsstev « Neukölln .

Rechtsh ilssstelle I . Äährh - it ' 3
kostenfreie Aaterieilung , aller »
billigste Gerichtsvertretung
( auch auswöris ) . Shescheidun -
gen , Alimenieusgchen , Für -
sorgesacken , Strafsachen . Ge»
suche wirilungsvoll ! Hostcnt .
lassungen , Strakerlaffel Glän -
zende Erfolget Auch Sonn .
tags und Feiertag » geöffnetl
»ottbufer Damm 35, Neander »
stresse 7, Adalbertflrasse 3,
Neukölln . Emserstr . 89. 99 »»

Rechtoberatnng kostenlos !

SÄriftverkehr ,
Deutsch usw. werden täglich
entgegengenommen . 132 »*

Berliner Straße
mannplatz . )
tag »!

|
( Her-

Sonn -
127 «*

Danerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und revariert Born .
Reickendergerüraße 7. 78 »*

Mitallschnielze kauft sämt¬
liche Metalle und Edelmetalle
Chrlftionat , Reichen Hertzer-
Kräfte 22 ( «ottbusa tor ) . 73 »*

Maschinrndau , Elekirotech .
nik. Tagesschule . Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , »onstruktruren ,
Betriebsleitern . Neue » Sc-
mester 1. IuN . Technische Pri -
vatschnle Eteilmacher , Fried -
richitrasse 118. Drucksachen . .. I
f�x!. 144 » / «istlünaen . _ _ 133 »*

Kiest iche« ftjnlcrot . iorium , 1 Gchrockanzsige , Smokingan -
gegriindet 1892. Skalitzer Frackanzüae verleiht
Strafte 63. «lavier . Biriifte . ! �° varawr . und Wenbeanstal !
Harmontum , Mandolin , ! Blücher straft « 37. _
Laute , Gitarre . Lehrinstru . Kunstftopseeei Grosse Frank -
mente billigst . IL »* turter Strafte 37. 38 »*

Rechtsausknustei Invaliden »
strafte l84. Strafsachen . Ehe-
fachen . Alimenten ». Renten -
fachen , Beobachtungen . Er -
«istlünaeil .

Persckk - Rock- , Taillen - Av
beiterin bei hohem Lohn ver-
langt Tb. Richter , Charloitew
straßeW� . _ _ 28681

Mamsell » für »ostilme Be
hohem Lohn verlangt Th
Richter , Charlottenstr . 32 a.

Stack, und Taillenzuarbelt »
rix verlangt Th. Ridsier
Charlotteristrasse 3Za . 23671

Seldenmäate ! • Röherinner
geübte , ausserm Haufe suä
Talfch , Prenzlauerstr . 42 II
( Aleranderplatzi . _ 93,

Arbeiterinnen auf «naher
und Mdemenhemde » b.
guten Löhnen mit Prabe un
Legitimation verlangt Jr
lius Samulon u. Co. , Alei
anderstraße 66. _ _ 93/7

ffantastefedera . Erste A:
beiterin verlangt Richard .(
«aufmanu , Aste Iakobstras
23/24.

Gate Taillenardestcrinnen .
bis 75 Mark , stuarbeiterin -
nen . bis 65 Mark , sucht tili
Atelier , «urstrosse 15. Hobe,
Charlotten strasse 82 a. 78slf

Landaebriterinaen bei gu-
tem Lohn iind voller Bervste -
gvng , auch ungelernte , ver »
langt Arbeitsnachweis der
Stadl Berlin , welblidie Ab»
teilung , Rückerstraße 9, aar -
terre . Vermittlung kosten-
los . _

>_ _ _ _121/14*
»artonuageaapbeiteein , ge-

übt . auf Figarettenkartoas ,
stellt ein stigarettenfobrik
Weaesti , Berlin , »astanien »
allee 12. _ _ _ _ _ _ _84/18*

Phantastefeberu . 60 geübte
»leberinnen , Binderinnen
sucht dauernd ausserm Haus «
Preiibarrh , Alte Iakobstraße
}3. _ _ 190 »*

Lehrfräulein für feine «
Schkrmgeschäft sucht Lich ) «»
stein , »ottdaierdamw tm,
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